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3.3 Pflegepersonal und geburtshilfliches Personal
eigenschaft, Trägern, Arten der Krankenhäuser
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3.4 Sonstiges personal in Krankenhäusern nach AusländereiSenschaft, Trä8ern, Arten der
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nach

nach
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Lände rn

Quellenverzeichnis der veröf IenLl ichungen über das Gesundheiisrvesen

Die Angaben beziehen sich auf das BundesSebiet; sie schließen Berlin (wesr) ein

Zeichenerklärun

nichts vorhanden
Zahlenwert unbekannt
oder geheimzuhalten

Ergebnisse der Länder in tieferer regionaler Gliederung werden in den "statistischen Berichten"

der StaEistischen Landesämter unter der Kennziffer A IV 2j veröf fentlicht'
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ErtäuterUnqen zur Statistik

JährLiche
Dezember)

nisse.

Scsh!:grco.d!cgs

BeschLuß des Reichsrates vom 12.9.1931
(ReichsgesundheitsbLatt 6. Jahrgang Nr. 47
vom 25.11-1931 ,5.761 /lt-2), Dritte Durch-
führungsverordnung vom 30-3-1935 (RMBL. I
S. 327) §§ 49 und 79, soivie Gesetz über
clie Vereinheitlichurrg des Gesundhejts_
wesens vom 3.7-193t, (RGBL. I S. 531);
außerderi) Vereinbarunqen mit den Länclern.

Periodizität

9esr:l1:8cs!t !!e!se!

K r a n k e n h ä u s e r im Sinne der
Enhebung sind Anstatten, in denen Kranke
untergebracht und verpf Iegt werden und in
denen durch ärzttiche HiLfeLeistungen er-
strebt wird, Krankheiten, Leiden oder Körper-
schäden festzusteLten, zu heiLen und zu Lin-
dern ocier Geburishilfe zu Leisten.

Der Statistische Nachweis der Krankenhäuser
richtet sich nach der t./irtschaftseinheit,
d.h. nach dem Kriterium der e'inhe.ittichen
VerwaLtung. Ein Krankenhaus aLs t.Jirtschafts-
einheit kann mehrere ärzttich setbständig
geleitete FachabteiLungen oder FachkIiniken,
z.B. Univers'itätsktiniken, umfassen.

B e t t e n : Bis einschtießLich 1984 wurden
sogenannte ptanmäßige Betten, d_h. Betten,
deren AufsteLLung den RichtLinien für den
Bau und die Einrichtung von Krankenhäusern
entspricht, nachgewiesen. Ab 1985 werden
die tatsächlich betriebenen Betten erfaßt.

ALs T r ä g e r des Krankenhauses giLt,
wer das Krankenhaus betreibt und bewirt-
schaf tet. Nach der Art des Trägers werden
unterschieden:

öf fentLiche Krankenhäuser, die von den Ge-
bietskörperschaften, wie Land, Krejs und
Geme'jnde, oder von ZusammenschLüssen
soLcher Körperschaften, wie Zweckverbände,
Arbeitsgemeinschaften, oder von SoziaLver-
sicherungsträgern, wie Landesversicherungs-
anstaLten und Berufsgenossenschaften, be-
trieben und unterhaLten werden.

Freie gemeinnützige Krankenhäuser, die von
Trä9ern der kirchLichen oder der f reien
tJohIfahrtspf Lege, Kirchengeme.jnden, Stif-
tungen oder Vereincn getraUeri werCen.

Privat e Krankenhäuser, d.j e nach § j0 der
Reich:;gewerbeordnung konzessioniert sind

Berichterstattung (Stichtag 31 -

und ZusammensteLIung der Ergeb-

Erhebunqstatbestände

Krankenhäuser und Betten nach Trägern,
Zweckbestimmungen und GrößenkLassen.

In den Krankenhäusern täti9e Arzte nach Ge-
schtecht, SteLLung im Krankenhaus und Ge-
bietsbeze.ichnung; Zahnärzte, Apotheker,
Pf Iegepersonen, Hebammen, medjzinisch-
technisches PersonaL, sonst.iges medizini-
sches Personat, Verwattungs- und Wirtschafts-
kräfte nach GeschLecht.

K r an k enbewegung, p f I ege t a ge

Geburten, Sterbefälle und Sektionen in
Krankenhäusern.

fvle Ldeweq/Aufbere i turro

Die Statistik beruht auf den pleIdungen der
Krankenhäuser. Diese gehen über d.j e Gesund-
heitsämter und/oder die 0bersten Gesundheits-
behörden der Bundeständer an dieStatistischer)
Landesämter. Das Statistische Bundesamt er-
häLt von diesen zusammengefaßte Ergebnisse
in TabeLtenforn, die es zu Bundesergebn.i ssen
konzentriert.

!erölleo!!:slcls

Die Ergebnisse werden jährLich in der vor-
Liegenden Fachserie veröf fentLicht.
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Unter Z w e c k b e s t j m m u n g

ist die fachLich überwiegende Ausrichtung
der Krankenhäuser zu verstehen.

F a c h a b t e i L u n g e n sind die
nach Fachdisziptinen abgegrenzten, von

Arzten m'it e'iner Gebietsbezei chnung (früher

Fachärzte genannt) verantHortLich geLeiteten
Abtei l. ungen m it f achspez i f ischen Behand I ungs-
einrjchtungen.

!1!ssc!ege

Die Pf Iegetage eines Krankenhauses ergeben
sich aus der Addition der an den einzeInen
Tagen des Berichtszeitraumes um 24 Uhli m

Hause we'i Ienden Patienten (Summe der !l'itter-
nachtsbestände). Für Kranke, die am Aufnahme-
tag wieder entLassen wurden (Beobachtungs-
und TodesfäLLe) wird je ein Pf Legetag hinzu-
gerechnet.

§e!§!ise-!l!!ei:s

Das im Krankenhaus täti9e PersonaL wird
- mit Ausnahme des Krankenpf IegepersonaLs
ohne staatLiche Prüfung sowie des in Aus-

biIdung bef indtichen PersonaLs - auch in
der "Statistik der Berufe des Gesundhe'i ts-
wesens" erfaßt und dargesteLtt. l,regen des

unterschiedLichen Berichtsweges dieser
beiden Statistiken sind D.i fferenzen bei den

Ergebnissen nicht auszuschL'jeßen.
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Allgemeiner Uberblick

Ende 1985 gab es im Bundesgebiet 3 098 Krankenhäuser mit 674 742 Betten. Gegenüber dem Vorjahr

hat sich die Zahl der Krankenhäuser kaum verändert, die Zahl der BetEen verringerte sich jedoch

um I Z. Beim Vergleich zum Vorjahr muß beachtet werden, daß ab 1985 die tatsächlich betriebenen

BetEen nachgewiesen werden. Die Differenz zu den bisher erfaßten planmäßigen Betten ist jedoch

unbedeutend. I 825 Krankenhäuser mit 462 350 Betten dienten der Behandlung von Akutkranken,

weitere I 273 Krankenhäuser mit 2 l2 392 Betten waren Sonderkrankenhäuser, die sich auf äie

Behandlung bestimmEer Erkrankungen spezialisiert haben oder spezifische PatientengrupPen, wie

Chronischkranke, aufnehmen.

In den Krankenhäusern wurden 12,2 Viillionen Kranke stationär aufgenommen, davon 10,6 MilI. oder

87 Z in Akutkrankenhäusern und I,6 Mitl - in Sonderkrankenhäusern. Für die stationär behandelten

Kranken wurden 1985 wie im Vorjahr 2ll Mil1. Pf Iegetage erbracht, davon rd. zuei Drittel in

Krankenhäusern fiir Akutkranke. Die staf ionär behandelten Kranken verweilten in den Krankenhäusern

für Akutkranke durchschnittlich I4 Tage und in Sonderkrankenhäusern 48 Tage. Insgesamt betrug

die durchschnittliche Verweildauer 1985 l8 Tage, sie verkürzte sich gegenüber 1984 um einen

halben Tag.

Die Krankenhäuser beschäftigten Ende 1985 rd. 807 500 Personen (2 Z mehr a1s I984); darunter

83 082 Arzte, 180 609 Pflegepersonen (einschl. der in Ausbildung befindlichen) und 175 783

Personen im Wirtschaftsdienst. In der Verwaltung waren 62 405 Personen tätig.

Im Durchschnitr verfügte ein Krankenhaus Ende 1985 über 218 ( 1984: 22O) Betten. Für die Größe

der Krankenhäuser, gemessen an der Bettenzahl, ist seit 1970 folgende Entwicklung festzustellen:

Nur bei den kleine.n Krankenhäusern mit wenigär aIs 100 Betten ist der Berrenbestand kontinuierlich

zurückgegangen. Bei den übrigen Krankenhäusern har sich die Bettenzahl bis 1975 vergrößert und

ist seither mit Ausnahme in den Krankenhäusern von 400 bis unter 600 Betten rück1äuf ig.

Ende 1985 standen die meisten BerEen in Krankenhäusern mit 200 bis unrer 400 und 600 und mehr

Betten (je rd. 29 Z). ,lm geringsren war der Bettenanteil (8 Z) in den klei.nen Krankenhäusern
(unter I00 Betten), auf die jedoch ein Drittel aller Krankenhäuser entfielen.

Zwischen der Größe der Krankenhäuser und der
die Häl fte ( 55 Z) de r Krankenhäuser unter 100

Häuser in den Größenklassen 200 bis 400 Betten

Träger, und iläuser mir 600 Betten und darüber
Träqer hetrieben.

Trägerschaft bestehen deutliche Zusammenhänge: Uber

Betten wurden von privaten Trägern unterhalten.

harten überwiegend einen freien gemeinnützigen

wurden in ihrer Mehrzahl von einem öf fenrIichen

Von den Ende 1985 vorhandenen 666 614 Betten, die sich nach Fachrichtungen unterSliedern lassen,

standen I58 665 oder 24 Z für die Behandlung innerer Krankheiten, 128 715 oder l9 Z für die

Chirurgie und 88 974 oder I3 Z für die Psychiatrie zur Verfügung. Für die stationäre Behandlung

von Frauen in gynäkologisch-geburtshilflichen Abteilungen standen 54 163 Betten (8 Z) bereit.
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1.1 Krankenhäuser und Betten nach Art der Krankenhäuser

Krankenhäuser für Akut-Kranke

X r anke n-
hä use r

in sg esamt zt.]-
sammen

Al 19eme ine
Kr anke n-

häuse r

ohne
abge-

9r enzte
Fach-

abte i Iunge n

mlt
abge-

9 r enzten
Fach-

abte ilungen

Fach-
kr anken-

häuse r

Sonde r-
kr anke n-

häuse r

avon
Jahr

'r 950
1961
1 962
r 963
'l 964
'r 96s
1965
1 967
1 968
1 969
1970
1971
197 2
1 973
1974
1 975
19 76
1 917
1 978
19'79
'l 980
1981
1 982
1983
1984
1985

1960
1961
1 962
1963
'l 964
1965
1 966
1967
1968
1959
I970
1971
1 912
197 3
197 4
1 975
1 976
19 ?7
1978
1 979
1980
1981
1 982
1983
1984
1985

3 604
3 627
3 55',I
3 544
3 609
3 619
3 617
3 609
3 6',I 8
3 601
3 587
3 545
3 519
3 494
3 483
3 481
3 436
3 416
3 328
3 286
3 234
3 189
3 130
3 l r9
3 106
3 098

2
2
2
z
z
2

2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
1

I
,l

1
,l

1

6s6
659
635
616
55'7
518
491
486
485
462
441
407
364
329
295
260
216
185
120
0s3
991
952
898
868
8s0
825

1 892
1 883
I 855
1 856'I 8l8'r 80s
1 799
1 782
1 776
1 759
1 748
1 731
1 711
1 598
1 675'I 655
1 608
l 581
1 546
1 492
1 446
1 421't 383
1 3'12'I 353
1 339

'7 94
782
732
699
534
608
5 8',I

s51
514
465
4'7 2
434
406
382
34'7
320
282
261
255
226
189
175
143
134
120
111

Kr ankenhäuse r

Betten2 )

098
101
133
157
184
197
218
231
262
294
276
29'1
30s
3l6
328
335
326
320
291
266
257
246
240
238
233
228

764
776
771
760
739
713
692
704
709
703
693
6'16
653
631
620
60s
608
604
5'7 4
561
545
531
515
496
497
485

948
968
0r5
028
052
101
126
123
r 33
139
146
138
155
r65
188
221
220
231
208
233
243
237
232
251
256
213

583
594
6'1 3
615
519
631
640
649
655
6'71
583
590
701
707
716
729
726
722
714
712
707
695
683
682
678
674

513
642
641
685
388
447
372
590
546
695
254
236
263
460
530
791
846
953
879
055
710
603
624
'7 47
708
't 42

399
407
41 9
416
41 7
422
425
434
447
454
457
465
4't5
481
486
489
489
487
484
478
476
473
466
463
463
462

839
s89
034
882
738
199
2't 0
299
345
055
004
946
555
142
326
756
517
565
'77 6
888
652
804
943
67 1

404
124

887
258
437
636
294
819
565
0l5
706
242
682
3s8
839
530
088
387
478
941
250
006
941
170
080
882
575
8s6

56 238
54 369
54 039
52 625
50 525
50 882
50 7',1 I

534
863
789
829
268

343
350
360
359
360
366
370
319
391
397
400
409
418
425
430
435
435
434
434
428
425
423
418
4'l 6
415
413

48 953
48 383
45 392
41 962
36 00r
34 677
33 108
30 702
27 622
24 556
25 491
23 731
22 348
21 438
19 628
l7 88'l
'l 5 033

294
301
3'l 5
317
324
332
337
348
364
3'12
3'75
385
396
404
410
417
420
420
420
41s
416
413
410
409
409
407

142
457
313
084
685
'l 9'l
627
491
o92
460
s06
445
959
361
476
161
945
394
934
086
751

183
187
194
r98
201
209
215
215
218
223
226
224
225
226
230
240
237
235
230
233
231
221
216
219
215
212

674
053
607
803
6s0
248
102
291
201
640
250
290
708
3r8
204
035
329
387
103
167
0s8
199
681
076
304
r86

952
331
591
246
444
380
705
284
639
813
322
s88
716
61 2

55
57
58
57
57
55
54
55
55
55
56
56
55
55

50
48
46
47
48

3 982
3 889
2 s30
9 780
9 225
7 686
5 948
6 489
5 'l 05

934
875
045
674
293

1) Ohne l7 psychiatrische Krankenhäuser des
Lande swohl f ahrtsverbandes He ssen.

I

2) Bis 1964 nur plannäßige Betten

1)
1)



Jah r

1.2 Krankenhäuser nach Größenklassen und Trägern

Davon mi.t Betten von ... bis unter

öf fentl iche Krankenhäuser

I 000
und
mehr

1960
196'r
1962
1 963
1 964
1965
1966
1 967
'l 968
1 969
'r 970
19? 1

1 972
197 3
197 4
1975
197 6
1 97?
1978
1979
'l 980
1981
19 82
'l 983
I 984
1985

l9 60
r961
1 962
1963
1964
1965
1966
1967
'l 968
'l 969
1970
197 1

1972
197 3
197 4
1975
1 976
1 977
19'78
197 9
1980
198'l
19 82
1983
1984
1985

348
351
395
389
363
354
356
353
352
345
331
340
322
330
309
297
271
258
215
195
190
162
143
133
119
104

246
244
248
238
226
216
217
21 6
20s
193
186
173
'I 63
'l 61
'l 48
147
147
'l 45
132
124
'l t9
I18
1 1'1
't t3
105
'l 00

320
314
307
3',I 0
291
287
270
252
247
241
236
229
221
223
209
190
183
175
175
164
164
151
1s6
156
149
143

220
217
222
216
213
206
206
208
200
199
197
205
200
196
200
199
200
197
I84
'l 80
1'7 5
1'7 't
'l 70
159
162
154

144
146
145
150
156
163
167
168
164
166
164
169
r 64
162
160
169
170
175
166
'l 61
160
166
157
169
171
176

152
165
1'7 4

177
'l 78
172
'l 83
190
201
205
211
218
217
22'7
230
224
209
202
199
205
208
201
196
'l 86
181
'l 8'l

46
46
54
4'7

49
56
57
58
55
56
56
57
60
63
65
64
64
55
66
68
'71

65
62
66
70
74

26
26
35
32
30
28
26
29
26
27
35
34
33
27
3l
33
30
35
37
33
30
30
32
33
30
31

24
24
28
30
34
34
37
36
45
42
41
41
45
53
54
50
50
47
47
48
51
51
48
54
5'7
57

29
30
29
27
29
27
29
30
25
31
28
26
26
25
25
27
25
29
26
28
27
24
32
34
34
30

59
59
65
68
6't
12
70
70
-13

'72

73
78
80
Il
8l
83
85
82
82
81
8'r
79
72
70
67
67

82
80
8'7

94
90
93
94
96

1

3
0
0
3
1

05
111
108
106
101
103
104
100
10't

93
93
91

Freie gemeinnützige Krankenhäuser

)

..

::

::

::

::

245
245
298
297
285
288
288
278
2'7 4
281
270
248
239
217
200
187
159
l4t
128
113
091
091
070
069
054
049

261
256
236
245
232
232
223
212
20'1
203
195
172
166
148
142
130
116
1]',|
109
104
r 07
'l'l l
'l 10
't'1 0
106
112

282
275
293
271
278
27 1

265
255
242
244
240
221
210
199
192
192
181
1'7 5
'l 80
175
175
169
r63
16't
'l 68
157

214
208
216
210
198
204
201
194
'l 88
187
187
198
19-l
'l 91
186
181
176
177
164
166
'l 59
'l 57
149
152
'l 46
147

142
134
134
141
148
142
152
152
160
155
r 56
160
1s9
1'7 3
167
16't
165
1s6
152
149
146
147
149
150
143
140

16'7
'l 86
211
216
211
220
222
232
226
224
221
221
21't
214
219
224
224
224
226
224
210
210
203
'l 95
198
201

85
93

t0'l
99

108
109
111
112
125
134
I34
132
'l 40
144
1 4',I

138
145
r45
141
138
143
'l 36
'l 38
'l 4'l
142
'l 40

46
44
49
54
52
52
55
60
63
64
56
73
'77

77
81
'78

75
73
'76

75
77
83
80
75
71
75

20
20
26
24
28
27
30
31
3'l
33
35
33
34
33
33
36
37
38
38
38
39
37
38
39
41
42

16
16
18
'l 9
18
20
19
20
23
27
26
28
30
28
28
30
29
31
30
3l
28
28
28
29
28
26

6
6
6
6
6
6
5
6

5
7
7
7
6
6
6
6
6
6
6
6
5
5
5
5
4
3

6
7
8
6
5

5
4
4

3
3
3
3
3
4
5
5
5
5
5
't

8
8
7
6
7
6

9

In s-
gesamt unte r

50

50

100

100

150

150

200

200

300

300

400

400

500

500

500

600

800

800

1 000

Fußnoten siehe S.10



Jahr

1.2 Krankenhäuser nach Größenklassen und Trägern

Davon mit Betten von ... bis unter

Private Krankenhäuser

1 000
und
mehr

'l 960
1 961
1962
1963
1 964
1965
'l 966
1 967
1968
1959
1 970
197 1

19'72
197 3
197 4
1975
197 b
1977
1978
1 979
1 980
1981
1 982
1983
'l 984
1 985

1960
1 961
1 962
r 963
1 964
1 965
1 966
196't
1968
1 969
1970
197 1

1972
1 973
197 4
1975
1976
1 977
1978

3 451
3 476
3 651
3 644
3 609
3 6'r 9
3 b17
3 609
3 618
3 601
3 587
3 545
3 519
3 494
3 483
3 481
3 436
3 4r6
3 328
3 286
3 234
3 189
3 130
3 119
3 106
3 098

858
880
958
958
961
9?'7
973
9'78
992
975
980
95'1
958
947
914
997
005
017
985
978
947
936
917
917
933
945

603
602
629
619
612
607
591
581
582
563
548
520
500
475
473
462
458
470
444
426
399
382
373
375
367
37 1

178
197
234
241
241
248
251
263
27 1

265
270
264
273
279
277
2'19
275
264
251
256
249
251
244
246
249
247

46
51
5'r
63
72
80
82
82
83
82
89
98

102
97

109
107
106
102
105
111
110
'l'15

111
1'l 0
131
131

'l 8
16
18
20
20
23
28
30
32
36
39
41
39
41
45
58
65
75
77
76
71
71
69
66
66
71

8
8
9
I
8

'l 0
12
13
16
19
22
24
31
42
50
64
69
72
72
74
81
82
83
82
83
87

2
3
4
3
3
3
4
4
3

7

8
7

10
'l 0
16
1'7
18
18
20
19
21
19
l8
19

1

I
1

1

I
I
1

1
,l

I
1

I
1

2
2
2
2
1

I
I
1

I
,l

1

1

I

;
1

1
,l

1

1

1

I

I

;
1

1

'I

,l

1

,l

1

2
1

1

'I

1

2
I
2
2
3
4
4
6
5
4
4
4
4
7
5

1

1

1

2
2
1

2
2
)
2
1

I
1

3
6
5
5
4
4
3
2
5
6
4
6

;
2

l

;
6
6
6
7
't

9
9
6
7
7
6

47
47
62
58
60
57
57
62
59
62
72
68
68
61
67
75
'12

78
79
75
72
69
75
78
75
79

1 ) Ohne Berl in.
2) Ohne l7 psychiatrische Krankenhäuser des

Landesvphl f ahrtsverbandes Hessen.

Krankenhäuser insgesamt

1)
1)

'l 10
102
113
102
070
055
031
009
994
959
929
865
829
784
763
739
721
726
685
654
625
51 'l

500
598
578
583

780
786
834
828
810
806
786
77t)
760
750
746
714
704
70'l
678
661
639
614
606
595
588
57 1

563
569
566
547

480
476
499
489
483
490
489
484
471
468
473
50'l
499
484
495
487
482
476
453
457
444
449
430
421
439
432

304
296
297
311
324
328
347
350
3s6
357
359
370
362
376
372
394
400
406
39s
386
377
384
375
385
380
387

327
359
394
401
397
402
417
435
443
448
454
463
465
483
499
512
502
498
497
503
499
493
482
463
462
469

169
176
192
196
201
205
209
212
239
252
251
24'l
261
262
257
259
269
26a
260
259
26't
255
260
253
253
250

92
90

103
101
102
110
1r3
118
118
120
122
130
'l 37
140
148
148
145
144
149
150
157
151
148
148
148
155

41
41
47
50
53
55
58
5't
69
70
68
71
77
83
84
83
83
82
83
84
83
83
80
87
92
88

35
37
37
33
35
32
33
35
29
35
32
30
30
31
31
32
30
35
32
35
35
32
39
4l
41
37

66
66
't3
75
74
'19

77
77
80
80
81
86
87
89
89
91
93
89
89
88
87
85
78
76
12
71

1919.
'l 980
1981 2
1982 2
1 983
1 984
1985

In s-
ge sant unter

50

50

r00

100

150

150

200

200

300

300

400

400

s00

500

600

600

800

800

1 000
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1.3 Lrankenbewegung in Krankenhäusern

Jahr

Du r ch-
schnittl.
Betten-
los- z )nuEzung

1950

196r

19 62

1963

1964

1965

1965

19 67

1958

r959

197 0

197 1

197 2

197 3

197 4

197 5

197 6

1977

1978

1979

1980

1981

1982

'I 983

1984

1985

6 917

7 046

7 093

7 283

7 520

7 680

7 924

8'l'13

I 420

8 694

8 859

9 194

9 361

9 548

9 864

9 994

10 243

10 502

10 800

10 9l7

11 1'75

1 1 't 38

11 130

11 162

11 448

11 747

953

202

424

074

'7 89

873

090

692

821

151

1 3'l

958

037

286

126

211

007

288

721

589

131

158

230

39'l

250

994

6 9',t 5

7 041

7 097

7 284

7 512

'1 672

7 918

8 111

I 421

8 669

8 882

9 179

9 366

9 569

9 866

10 013

10 225

'l 0 496

10 '19'7

10 926

1'l 170

11 133

1l 154

l1 'l 48

11 448

11 744

116

'l 56

000

589

't 99

299

112

7s9

471

014

904

221

458

'l 50

705

221

942

978

623

741

'7 97

434

3'l 4

419

456

295

7 350

'7 481

7 s33

7 '7 18

7 952

I 121

I 312

8 565

I 874

9 148

9 337

9 649

9 829

10 007

'l 0 300

10 426

10 557

10 93r

11 209

11 351

I1 595

l1 555

11 550

11 564

11 860

12 154

224

811

154

055

746

225

032

481

240

508

705

644

458

085

837

753

854

268

912

697

558

545

146

239

212

998

1 317,6

1 322 ,1

1 315,9

1 333,8

1 357,4

1 369,6

1 400,2

1 428,8

1 467 ,7
'l 495,0

1 53O ,7
'l 559,0

1 590,3

1 611,4

1 661 ,7

1 691 ,4

1 734,6

1 181 ,'7

1 831,9

1 847.6

1 880,6

1 872,5

1 875,'7

r 885 ,3

1 942,7

1 992,O

'l 98

201

203

205

207

210

212

214

218

219

220

222

224

223

224

221

219

218

219

219

219

213

208

207

210

21 1

59s

676

524

660

944

4'7 5

089

311

036

994

826

935

215

s00

089

784

620

'7 67

319

612

885

719

407

o2'7

738

149

28 ,7

28,6

28,'l

28,2

27 ,7

27 ,4

26,8

25 ,4

25,9

25 ,3

24,9

24,3

23,9

23 ,4

22,7

22,2

21 ,5

20,8

20,3

20 ,1

19,'7

19,2

18,7

1 8,6

18 ,4

18 ,0

93,0

92,9

92,2

9'l ,5

91 ,7

91,3

90,7

90,4

89,5

88,9

88,5

88,5

87 ,4

86 ,6

85,'l

83,3

82,6

82,9

84, I

84,5

84,9

84 ,2

83,5

83, I

84,8

85,8

3)

3)

1) Pflegetage x 2
Krankenzugang + Krankenabgang

2) Pfleqetage x lQQ

3) Ohne 17 psychiatrische Krankenhäuser
des Landeswohlfahrt sverbandes Hessen

K r anke n-
abg ang

Anzahl Einw.

Stat ionä r
behandelte Kranke

K ranken-
zug ang

PfIege-
tage

1 000

Durch-
schn ittl .
Verweil-
dauer 1 )

Betten x-365 (im Schaltjahr 355)
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Jahr

1.4 Ausgewähltes Personal in Krankenhäusern

Davon

Arzte

1960
1 961
1 962
1963
1964
1 965
1966
1 967
1 968
1969
'I 970
197 1

19'7 2
197 3
191 4
197 5
197 6
1 971
197I
191 9
1 980
'r 981
1982
1983
1 984
1985

344
350
360
377
393
408
428
446
464
486
514
549
575
604
646
663
659
664
676
695
716
724
731
736
738
753

263
tJ97

967
'l 00
249
't 53
158
493
640
s59
242
184
378
648
236
210
852
500
983
741
411
666
176

000
201

30 7 6'1
31 380
32 146
32 797
33 547
34 785
35 713
3'7 200
38 891
41 589
46 550
50 ',l 

2',1

52 827
55 749
58 430
60 635
62 301
63 808
67 215
70 038
72 540
74 656
15 609
78 154
80 627
83 082

I10
114
117
124
128
133
139
145
152
161

r 90
204
218
238
245
247
251
260
269
281
285
288
294
300
308

570
595
292
190
862
211
98't
972
889
601
183
750
450
066
312
278
642
860
341
851
651
293
462
903
081
s06

'l 8 203
19 506
20 226
21 867
23 627
25 693
27 948
30 097
32 716
35 002
35 674
39 307
40 590
42 511
43 930
45 829
52 555
47 038
44 178
45 451

706
4l3
446
706
740
150
608
280
867
750
040
962
392
444
668
535
195
859
845
260
028
602
405
320
720
783

25 478
26 571
27 431
28 250
28 '199

31 984
36 232
43 941
47 724
50 429
52 960
57 051
58 160
62 1 1'7
69 893
74 338
73 432
69 911
68 526
69 s84
'7 1 920
t4 342
75 496
77 616
72 197
73 784

1 5'16
1 622
1 618
1 712
1 801
1 972
2 204

202
735
543
916
951
183

28
29
30
31
33
34

431
529
549
868
211
268
596
700
180
996

12
12
12

138
137
141

24 964
25 781

Aus zu-
bildende

Pf I ege-
personal

und
geburts-

hil fI iches
Personal
in Aus-
bildung

146
153
157
162
163
166
170
176
182
186
189
194
194
187

347
534
326
536
176
536
o82
966
806
374
033
150
418
405

2<

11
3l
39
42
45
48
49
49
50
52

2 326
2 447
2 617
2 102
3 21 1

3 254
3 64 1

3 891
3 886
3 832
4 219
4 384
4 53',r
4 596
4 570
4 616
5 091
4 779
4 290

13
15
17

53
55
56

58
61
62

r8[
183
185
186
183
171
175
174
175

1 ) Ohne Personal der 'l 7 psychatrischen Krankenhäuser cics L.rn.l,rswohl f ahrtsverbancics Iless.n

'1.5 Pflegepersonal und geburtshilfliches Personal in Krankenhäuscr-n

Ja hr

1 960
1 96',I
1 962
1 963
1 964
1965
1 966
1 967
1968
1969
1 970
197 1

197 2
197 3
197 4
'197 5
197 6
197 7
1978
1 9'19
1 980
198r
1 982
1983
1 984
1 985

'l'10

114
117
124
'l 2u
133
139
'l 45
152
161
1'15
190
204
218
238
245
247
251
260
269
281
285
28u
294
300
308

570
595
292
190
862
211
987
9'7 2
889
607
r 83
750
450
066
312
2'78
642
860
341
851
6s1
293
462
903
081
406

84
85
86
87
88
90
93
95
97

100
106
114
120
128
13ti
144
149
155
'l 65
173
182
187
194
203
212
223

36s
149
643
537
867
278
588
527
436
s03
745
344
43'7
100
973
201
373
931
085
609
797
520
844
668
306
148

8 961
9 505
9 998

l tt 694
10 917
r 1 041
11 477
I1 888
12 848
13 255
14 096
'r 4 990
'15 9'r0
16 955
18 461
19 250
19 861
20 413
21 793
22 569
23 163
23 519
24 159
24 244
2s 592
25 481

5 999
7 867

10 796
13 131
16 430
20 318
24 646
29 524
33 046
37 829
40 840
41 223
41 576
40 539
40 274
40 563
39 262
38 094
37 971
36 618
35 236

1 566
1 594
1 690
1 874
2 102
2 439
2 572
2 148
2 604
2 919
2 990
2 723
2 428
2 331
2 112
2 041
1 751
1 536
1 421'l 'l 61
1 029

24 327
25 461
26 071
26 994
29 317
31 585
34 198
35 831
37 361
40 r 30
37 991
34 462
31 512
30 593
31 287
33 081
33 235
29 829
27 593
25 404
23 512

5 195
5 427
5 437
5 411
5 494
6 025
6 170
6 237
6 316
6 283
6 205
6 196
6 008
5 886
5 807
5 56'1
5 529
5 431
5 431
5 412
5 475
5 581
5 642
5 766
5 788
5 7'l 9

17
19
20

29

238
941
6s 1

959
078

25 478
26 571
27 431
28 250
28 799
31 849
36 089
43 827

538
354
830
916
076
044
7J3
222
229
697

68 338
69 363
'7 1 671
74 120
'15 225
7'1 335
71 885
'73 494

47
50

56
58
62
69
74
73
69

1 ) ohne Personal der 17 psychatrischen Krankenhäuser des t,arrclcswohlfahrtsrzerbandes Hesscn

Ins-
g e samt PfIege-

person aI
Apotheken-

per sonal

Medizi-
n i sch-
tech-

nisches
Personal

Verwal -
tung s-

per sonal

wirt-
scha fts-
per sonal

PfIege-
personal

in s-
9 esamt

PfIege-
krä fte

ohne
staat-
liche

Pr ü funq

Davon

sonst e

Kranken-
schweste rn

bzw.
-pf I eg er

Heb amrnen
und

t.lochen-
pflege-
rinnen
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Al l-
gemein-
medizi n

I . tr Ärztc i n Krankenhäusern nach ausqewähIten Fachqebietsbezeichnungen

Darunter tätig a1s Arzt für

Ja hr

1960

r95r .

I 962

1963

1964

t 955

r 965

195't

1958

1 969

1970

t971
'197 2

1913

197 4

1975

1975

19't'1

r 978
'1919

r 980

19811)
19821)

r983

1984

1 985

Arzte
ina-

ge6amt

30'16't
3l 380

32 146

72 79'l

3l 5 
'17

34 7S5

3s 7',t 3

37 200

38 89r

4r 589

'15 550

50 r 2l
52 821

55 7il9

58 430

60 63s

62 301

53 808

67 215

70 038

72 540

7il 556

75 609

78 154

80 621

83 082

5 048

5 528

5 801

6 220
6 6t5
't 235

I 516

9 338

9 944
10 643

1t 334

l1 781

rr 855

12 182

r3 016

13 936

1,1 815

r 5 506
't5 992
11 029

l8 039

19 426

Innere
Medizin

I 914

3 974

4 094

4 133

4 1'13

4 262

4 355

4 585

4 661

s 145

5 126

5 531

s 932

5 395

5 il91

6 555

6 899

6 956

1 146
'1 401

7 440

7 6r5
7 880

8 067

Ortho-
päd ie

Rad i o-
Iogie,

Nuklear-
medizin

logie
Anästhe-

s iolo-
gie

Aug en-
heil-
kunde

chirur-
gie

Frauen_
heil-
kunde

und
Gebur ts-

hilfe

Hals-,
Nasen-,
ohren-
heil-
kunde

xinder-
he iI-
kund e

Ne rven-
heil-
k unde ,
Ne ur o-
logie

und
P s ych ia-
trie 2)

U ro-

1 960

r 961

1 962
1963

r 964

r965

1 956

1967

I 958

I969
r 970

r97l
19'12

19't 3

r 974

1975

1916.
1911

r 978

r 979

1980

19811)

19821)

1983

l 984

1985

208

250
304

380

429

489

5't 5

'122

903

1 072
1 259

1 494

r 804

2 092
2 119

2 621

2 910
1 126

3 453

3 733

3 960

4 188
,l 465

4 800

4 095

4 084

4 03?

4 tl9
4 065

4 050

4 078

4 154

4 229

4 314

4 5',|9

4 703

4 712

{ 994

5 202

5 I71

5 342
5 500

s 612

5 940

s 933

6 037

6 281

6 492

Insgesamt

2 520

2 518

2 5',15

2 579

2 't31

2 181

2 803

2 903

2 910

3 012

3 040

3 135

3 291

3 4,13

7 412

3 5s8

3 665

3 659

3 734

3 847

3 921

3 959

4 007

4 0{3

l 320

1 352

I 395

1 433

1 454

I 48 1

1 558

1 592

1 66'1

1 't67

I 85 1

1 950

2 095

2 213

2 391

2 511

2 556

2 581

2 668

2 694

2 'to0

2 915

3 011

3 054

062
082

052

0s6

0s0
03r

027

052

041

057

100

059

042
102

059

r03

088

036

028

029

005

999

000

993

839

8{5
851

853

878

896

891

881

904

924
910

945

9l1
978

9{9
953

929

905

9r 5

90s

8s6
885

881

880

951

958

996

052

064

089

096

094

202

256

369

463

582

580

580

591

604

620

653

629

664

655
'131

601

622

623

624

609

604

621

6J9

580

?03

733

1'17

809

895

855

906

930

956

966

973

955

018

094

141

61t
622

664

696

120

750

182

804

865

91 4

949

042

213

305

{r 8

498

526

558

624

612
't 13

890

880

155

412

420

451

45'l

419

505

520

555

5l I
650

125
777

834

891

915

980

0'l 4

046

058

099

122

t4{
146

r60

089

t49

326

031

284

373

297

103

121

r 50

182

238

32s
401

49r

5ti2
113

842

008

086

115

265
1't 4

194

516

548
't51

865

15

95

90

91

109

109

110

123

121

1',18

131

124

132

1r8
109

1l'l
127

131

125

r 40

145

145

140

143

149

114

111

117

198

213

201

235

251

260

240

280

263

300

344

341

314

412

246
260

254

276

213

305

294

292

317

314

321

312
294

128

343

363

375

351

389

429

64

12

64

15

85

r 02

100

95

102

100

112

98

112

106

112

107

112

117

115

424

462

495

s31

s99

515

585

734

802

850

912

005

963

854

9'19

017

o't 4

033

083

ll4
I t?

3s8

366

392

381

1'71

311

396

432

417

504

5 3,1

435

485

451

497

481

507

412

500

453

489

244

264

271

285

31 'l

311

35s

381

415

4't 1

551

5?5

604

550

6r 3

5r5
628

535

7 0,1

?0s

725

30

34

35

40

33

40

38

39

39

4l
,15

41

41

4t
44

{3
42

52

46

43

41

50

58

66

62

84

95

111

I4',1

r 71

188

194

185

194

220

243

256

281

291

298

A

1

2

4

2

l
3

5

6

4

1

I
9

ll
9

9

10

I
l4
l8
't5

weiblich

2) Einschließlich Kinder- und JugendpsychiatrieI ) ohne Ärzte der l7 psychiatrischen Krankenhäuser des
Landeswohl f ahrtsverbandes llessen.
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2.. KRANKENHAEUSEF UNO BATTET AM 31.12.19A3 ilACH TRAEGEPi UND LAEI{OsRN

OAVCN
: NSGESAMY

OEFFENTL I CHE I ErE:E GEn€INNUETZIGE I PP I VATE

LANO

BUflOESGEB I ET

i ) PLANUE9S:GC BETTEN

LANC

BUNOESGEBIET

BUTDESGEB I ET

BETTEh

IJE ,o ooo
I E r NwcHNEpANZAi!

3O9A 6717.? 1 1C.6

At\:AlL

I NSGESAMT
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1 199

33

169

oa

12C

8A7

233

167

36

19

laol3

1032

t a6

ao

ta

2050 6

31?

6a6a

2662

942

3062

60

239

lll

180

l83a

23

614

514

20s

.C

2aoI

209

331

350

103

101

a3

55

C

59

59

A

OARUNTER:
FESTAX3ESTELLTE

HEBAMENSCHUELER IilNEIJ ,/ ENTB ITOUDGS-
PE L E GE SCHUE LEF

3

X INOERKPAXKENSCHI{ESTERNSCHUELER IilAEN,/
-PFLEGESCHUELEP ......

K INDERKRANKETTSCHWESTERN /.PFLEGER

XRANKEilPFLEGEHELFER,

OARUNTER:
IN DER PSYCHIATRIE TAETIG

XRANKENSCHWESTERNgCHIJE:ER INNE\ /
-P;LEGESCHUELEEI ......

OARUNTER:
IN OER PSYCHIATRIE TAETIG

SONSTIGE PFLEGEPERSONET OHfoE
STAATLICiE PPUEFUNG .......

OARU I T ER

:N OEP FSYCHIATRIE TAETIG

KRANXENOF LEGEHELFERSCHUELER

KRAItX E NPF L E GE VORSCHUE L ER

SAEI-JGLINGS. UNO KINOERPFLEGERINNEN

462

255

16

l€l

I

70 189

32

18

4

21a

23

12

12

3l

3

51

OARUNTER l

FESTA\;ESTELLTE

HEBAMEilSCHUELERINI{EN / EI{TBIilOURGS
PFLEGESCHUELER

2

2

3

SDCHEilPF L€GESCHUELER I NNEN

]U SATr'4E fi 41494

52

59? 25597 1 88. 36929 356r

7



3.3 PFLEGEPERSONAL UNO GEEUPTSHILFLTCl{ES PERSOI{AL tN (RAIIXEI{H EUSEFI{ AM 3'!.'I2.I985
NACH AUSLAENOEPEIG€iiSCHAFT, TRAEGEFI{, AR?Ail OEP KPAiIXEIIHAEUSEEI UNO LAENOEßIN

UNO ZITAR UI{O ZII'AR TAETIG !Ii

BERUF

XRATIXENSCHTIESTERTT,/.PFL€GER

OAFUNTER:
I'I OER PSYCHIATRIE TAETTG

KRAIIXEI{SCHü'ESTERNSCHUELER I NNEN /
.PFLEGESCHUELER,.....

X I NOER(RATTKENSCHIIESTERI! / - PF LEGEF

X I iIOERKRAN(ENSCHI!'ESTERtrSCHUE LER I NNEi] /

KRAI{X E I{PF LE GEHE L F EFI

XRANKEN.
HAEU SEFI N

F UER
aKUr -
KR ANX E

;;;;;;;.
TAETS.
KFIANKEN.
H A EU SERI.i

tNs-
GESAMT

WEtBLtCH AUS-
L AE NOEFI

OEFFEXT
L ! CHET

;;;;;;"'
GEIG I N.
NUE?Z I 6EN

PR I VATEN

112

a8

XRANX ENHAEUSERN

3121

3C3

?41

123

150

309

121

r5

11

13

354

93

55

63

BR EIiE 
'i

2376

253

60a

a17

r60

a3t

aa

11

303

36

65

63

20 35

3a5

175

330

r 43

3a7

9A

15

I

974

266

84

96

3

t3

143

1 612

66

23

i1

a1

230

725

32

3

250

11

3

3

166

3

21

13

308 1

353

7ta

423

r50

469

101

11

'13

301

a2

65

63

5292

a

I

3 9

O RUTITER:
IN OER PSYCHIATPIE IAFTIG

1E

5

2

SONSIIGE PFLEGEPERSONET OHNE

SIAATLICHE PRUEFUNG .......

OARUTTE.R:
tN OER PSYCHTATPTE TAE?IG

OARUN'ER:
FESTANGESTELLTE .......... . .

HEB T/iGNSCHUELERINNEX / ENTBINOUi]GS.
PF LEGESCHUELER

KRAIIXE I{PF LECEHE LF ERSCHUE LER

XFAI{X ENPF LEGE VORSCHUE LEEI

SAEUGLTNGS. UNO X IrlOERPFLEGERII{iIEN

ITOCHET{PF LE6ER t I{I{E I{

üOCHETPFLEG€SCHUELER'TNEil ..,.

XR NXENSCHWESTERN / - PF LEGEEI

wocHEr{PFLEGEEItNitE'r ......

a 1?O

52

37

37

HEBA}iIEIi / EI{TEINDUTGSPFLEGEP . 26

26

33

OARUilTER:
IN OEP PSYCHIATRIE TAETIG ...

XRATiKEiSCWESTERNSCHUELER I ilNEN /
-PFLEGESCHUELER ..,....

X ! I{OERXFAN(ENSCHTYESTERI{ /. PF LEGER

( I I{OERXRANKEI{SCH$'ESTERilSCHUELER I NilEN /
.PFLEGESCHUELER ....,.

OARUNTER r

FESTANGESTELLTE

HEBAi,IiFtrSCHUELEII I Nt{Eil / ENre ! NOut'16S.
PF LE6ESCHUE LEN

ZU SAlrlrlE N 6ao5

6267e

7 611

19500

7203

2799

101 03

1 732

7AO

466

377

7 359

1 5e2

15a5

1 aa2

2a9

99

a

r 13473

ia5a5 106

ilOFIORHE I t{.äES?F A LE N

62r,a6 3209

4393 293

.6267 317

7't72 7 a

27a1 2a

eaoa 1 I 68

1230 163

632 12

433 1l

377 5

6375 343

10ao trg

r 3a3 137

1aa2 t3a

249 6

99.

a-

9?l37t 53aO

533 6A

679

17 tag

7009

2769

7AO5

1A7

66A

445

307

5325

75

1545

4 442

249

99

4

9706A

1907

1AO

r l09

993

582

356

23

t 8!

3563

23329

5463

6662

28, 6

I 300

717

254

94

l1

r 337

461

340

325

20

32

34625

2316

1 2734

r366

1 /aa6

6662

1 004

523

349

336

5656

1118

1 181

4 104

229

67

1

72a62

(RAN(ENPF L€GEHELFERSCHUELER

XRAI{XEI,iPF LEGE VOßISCHUE LER

SAEUGLIflGS. UND Xt'IOERPFLEGEFIIilNEN .,....

XRAN(EI{PFLEGEHELFER .

HEBAIIiIET ,/ ENTB I NOIJI{GSPF LE6EFI .

OARUNIER;
IN OER PSYCHTATFTE TAETTG

SONSTIGE PFLEGEPERSOTEi{ OHNE

STAATLTCHE PPUEFUNG

OARUNTER:
IN OEP PSYCHTATPTE TTETIG.

184

6

53

20

5

IIOCHENPFLEGESCHUELERIIiNEN . ....

ZU 3^i,tlE R

53

398r6 I 195 a39A

76



3.3 PFLEGEPERSONAL UNO GEBURTSHILFLICHES PERSONAL TN XRANKEIIHAEUSERN AM 31.12.I9A5
tiACH AUSLAENDEREIGENSCHAFf, TRAEGEEIN. ARIET OEßI XRANXEIiHAEUSER UND LAEI{OERN

JNO ZWAEI UNO ZWAR TAETIG TN

B S FIUF

KRANKENSCHWESTERN / -PFLEGER

HEBAWEN / SNTBINDUNGSPFLEGER

IOCHENPF LEGER I NNEN .

T'OCHENPF LEGESCHUELER I NNEN

KRANXENSCHWESTERN / -PFLEGER

HEBAWEI{ / ENTBIilOUNGSDFLE6ER

HESSEil

1 6062 a231

21 a2 36

21BA 488

1 459 ,35

453 aO

??90Ä 1930

RHE IIILAND-PFALZ

1 0659 363

it99 15

3gal 56

1 3lO 3A

5a 6 5

1 d3cl 53

197 5

173 6

199 3

91 1

447 35

643

341 19

290 r8

30

11

1 309 1 6373

21 17

413 211 7

32. 137 4

453

2074 227 34

669

lNs-
GESAMT

WEIBLICH AUS -
LAENDER

OEFFENT.
L I CHEN

FRE I EN
GEMEIN-
NUETZ I GEil

PR I VATEIl
XEIANKEN.
HAEUSERN
FUER
AKUT.
KFIANXE

UiiIVERSI -
TAETS-
KRAt{KEN.
HA E USEFIN

( I T{DERKFIAilKENSCHWESTERNSCHUELER I NNEN /
.PFLEGESCHUELER ..,...

( TNDERXEIANKENSCHVIESTERN /-PFLEGER

KRANKENPF LEGEHE LF EEI

OARUNTER:
IN OER PSYCHIATRIE TAETIG

KFIANKENSCHWESTERNSCHUELER I NNEN /
.PFLEG€SCHUELER ......

OAFIUNTER:
IT{ OER PSYCHIATRIE TAETIG

SOT.JSTIGE PFLEGEPERSOI{EN OHNE
STAATLICHE PRUEFUNG .......

OARUNTER:
I?i OER PSYCHIATRIE TAETIG

ZUSAffiEN

19753

2a 46

361 7

1 801

.53

27770

12971

aa8

a531

13a3

352

17 t9

29A

198

198

91

1 096

134

3a l

290

30

11

12772

1 625

2018

642

267

1?324

627 6

675

2037

645

236

70c

aa9

33

8a

2A

455

37

12t

t15

30

3

5672

499

r 166

a3a

113

a36A

6026

121

2Ä9 4

685

316

a6a

145

165

112

6?

70

206

r65

2529

aal

310

t

101

39

3a23

33

150

15a

60

150

30

18

16

272

12

1?

KRANKENPF LE GEHE L F ERSCHUE L ER

KRANX ENPF LEGEVORSCHUE LER

SAEUGLINGS. UNO KINOFRPFLEGERINNEN .....

DARUNTER:
FESTANGESTELLTE

HEBAffiENSCHUELER INNEt{ / ENTBINOUNGS
PF LEGESCdUELEFI

OARUNTER:
TN OER PSYCHIATRIE TAETIG

KRANKENSCHIIESTERilSCHUELER I NITEil /
.PFLEGESCHUELER ......

DAEIUNTER:
IN OER PSYCHIATRIE TAETIG

SONSTIGE PFLEGEPERSONEN OHTIE
STAATLICHE PFIUEFUNG .......

OARUNTER:
IN DER PSYCHIATRIE 

'AETIG

a9

13

175

106

r9

11

lo

11492

52

a27 2

1292

552

1 254

36

17Ä

194

59

739

5

341

290

30

11

KINDEFIKRANKENSCHWESTERN /.PFLEGER

KEIA NX ENPF LEGEHE L F ER

KINOERXRANKENSCHTYESTERNSCHUELERINNEN /
-PFLEGESCHUELER ......

XRANKENOC LEGEHE LFERSCHUEL ER

KRANX EflPF LEGE VOR SCHUE LER

SAEUGLINGS- UITC XINDERPFLEGERIHNEN

OAFIUNTER:
FESTANGESTELLTE ...

HEBAiN4ENSCHUELEFIINNETJ / ENTBINDUNGS
PF LEGESCHUELER 30

WOCHENPF LEGER I NNEN .

ITOCHENPF LEGE SCHUE LEFI I NHE N

19447ZU S AiN4E N 23111

54

379 1 0657 11176 97A 20.a4 1821

a

?



3.3 PFLEGEDERSONAL UNO GEBURTSHILCLICHES PERSONAL ]N XRANKENHAEUSEFIN AM 3T,'2.1985
NACH AUSLAENCEREISEilSCHAFT, IRAEGERN, IRTET OER XRANXETIHAEUSER UNO LAENDERN

UNO ZWAR UNO ZIIAF TAETIG IN

FRE IET
GEM€ I N.
NUETZIGEN

INS-
GESAMT

WE IBL I CH AUS -

LAENOER

i
I

I

I

I

BERUF

XEAilXENSCffESTERN /.PF LEGE?

HEBAffiEN ,/ ENTB I NOUNGSPF LEGER

S'OCHENPF L E GER I TNE N

SloCHENPF L EGE SCHUE LEP I NBE N

KRAilXENSCHWESTERN /. PF LEGER

HEBAi/'{€il / €NTBINOUNGSPFLEGER

IVOCHENPFLE6EPINNEN.

gAOE N . FJEFI ITEPEERG

27305 1 056

1ä20 55

8642 1 06

t1a6 26

1249 4

3A68 363

631 gO

32o 15

299 10

96

2161 zto

184 25

912 29

a3a 29

349

i21 a

20

49957 I 863

BAYERN

30775 7 49

2031 20

a46a a5

a2a6 32

1262 13

3553 ' 16

a21 12

438 1 3

158 ?

2066 1 05

227 5

s:5 2.

225 .

6C5

42116 11t5

KFIANX E NHAEU SEFIil

6027

225

OEFFEIiT
L I CHEN

;i: VATEN
XRANKEN.
HA€USERil
F UEF
AXUT.

1:i:i:

UN I VEFIS I
TAETS -

KRANXEtt.
HAEUSERN

( INO€RXPAIIKEilSCHWESTERN / -PFLEGER

KEIA NXENPF L E GEHE L F ER

OARUNTER:
IN OER PSYCHIATFIIE TAETIG

(RATIXENSCHWESTEPNSCHUELER I HNEN /
.PFLEGESCHUELER ......

OAPUNTER'
IN OEF PSYCtsIA'RIE TAETIG

SONSTIGE PFLEGEPERSONEN OHNE
STAATLICHE PRUEFUNG ...,...

OARUTJTER:
IN OER PSYCHIATRIE TAETIG

X INOERKFIANKEXSCHWESTEPNSCHUELERINNEft /
.PFL€GESCHUELEP ..,...

323.5

2 693

9435

at50

1266

17 61

9a1

3AA

321

96

31 31

25a

91?

a3a

309

121

20

57 664

24176

373

89 6a

40 63

\ 265

3230

3A

303

242

a9

2397

40

91?

e3a

309

421

20

501 36

24462

23a9

7 667

3 399

94 3

3.1 O

794

225

104

40

2024

18r

666

6r 5

291

37

.337A

3091 2

3493

7937

3215

769

3044

498

374

43

1726

255

665

343

225

3B

a 8;i4 6

21 6G

703

323

873

1756

119

2

5A

461

I

29

10

432

C2

31

2820

209i

34

127

51e

16

14

Ä64

79

2e

3657

254

?23

900

279

313

za

36

2

t17

1a

65

65

195

6

6/-93

4658

244

576

7a9

125

11b

212

19

90

170

13

KRAN(ENPF L E 6EHE LF ERSCHUE LER

XRANX ENPF L E G€ VORSCHUE L ER

SAEUGL IilGS. UNO X INOEPPFLEGERINIEN

9,

155

188

A6

OARUilTER:
FESTANGESTEILTE

HEBAffiENSCHUELEEI INNEN / ENTB INDUNGS
PF LEGESCHIJE LER

ZUSAfrEN

37310

358a

9A33

Ä2a6

I 207

560

517

r68

2619

314

455

411

225

6C

6133e

671

t5

204

192

a2

ac

114;a

{30r

57

1916

90a

503

6r5

16

129

1il

12A

47

1r1

4e

31 AOO

32a

a3?5

ao95

1 2?B

335"

142

91

21 08

455

a17

225

59

5 2349

X INOERKEAIXENSCHWESTERXSCHUELERIiNEN,/
.PFLEGESCHUELEF ......

X I NOERXEAN(ENSCBWESTERN / - PF LEGEP

XRANXENPF LEGEHELFER

OAfIUNTER:
JN OEA PSYCHIATRIE TAETIG

XRANKETISCHY'ESTERNSCHUE!EP I NtTEN,/
-PFLEGESCHUE!ER ......

OAFIUNTER:
IN OEP PSYCtsIATRIE lAETIG

SOilS] I GE PF LEGEPERSONEN OINE

r STAATLICHE PRUETUNG .......

OARUNTER:
IN OEF PSYCHIATRIE TAETIG

XRANXENPFL€GEHELFEPSCBUELER . .....

XPANX E NPF L EGE VORSCHUE L ER

SAEUGLINGS. UilO X INOERPFLEGEPINNEN

OAßIUNTER:
FESTANGESTELLTE

HEBAW€TSCHUELERlNNEN / ENTg lltOUNG5-
PiLEGESCHUELER

90

2C 2

$,oCHEI{PF L EGESCHUE L ER I NNEN

ZUSAidEN

55

90 6a 3315 6821



3.3 PFLEGEPERSOXAL UNO GEBURTSHTLFLICHEI 9ERSOTAL Ifi (RAT{XENHAEUSERN AM 3I.'I2't985
NACH AUSLAEI3OEREIGEIiSCHAFI, ?RAEGEPI{, ARTET OER XRAN(Ei'H EUSER UND LAEI{OERN

UNO ZWAP UNO ZW R TA€TIG Ift

BERUF

KRANKENSCHWESTERN /.PFLEGER

IilS.
6ESAMT

IYEIBLIC} AUS.
L ENOER

OEFFENT.
L t CHEN

FRE t EN
GEMEIN.
I{UETZ I GEN

PR I VATEi/

120

36

161

556

63

10

2?.

576

97

(RAt{XEil -

HAEUSERT
F UER
AXUT.
KRAIiXE

ur{tvERst-
T ETS-
xR NXEt -

HAEU3EPN
KR Ail (€ NHAEU SE RI{

OARUTI'ER:
IN OEFI PSYCH!ATRIE TAETIG

KEIANKENSCHWESTERNSCHUELER INN€N /
-PFLEGESCHUELER ......

OARUNTER:
IN OER PSYCBIATRIE TAElIG

DARUilTER:
IN OEP PSYCHIATRIE TAETIG

XFIAHXENSCffESTERNS'HUELEFI INN[N /
.PFLEGESCHUELER ......

DARUNTER:
Iil DEFI PSYCHIATFIIE TAETIG

XRANKgNPF LEGEHE L F ER SCHUE LER

XFIANXENPF LE G€ VOPSCHUE L€R

SAEUGL INGS. UTiO KTNOERPFLEGERINNEN

XRATiKENSCI{ITESIEPft / - PF LEGER

WOCHENPFLEGERINNEN ...

ü,oCHEN9; LEGESCHUELER I NNEN

ZUSAIiEN ..

4atg

3a9

I aa7

549

270

373

17

30

122

17

9a

51

31

2

7396

6r

7a

654

91

16

7

34.

20

12

2733

3a9

765

456

227

237

55

1 552 397 7

a8

137 4

öc5

270

261

,to

6

6

30

72

3

9a

51

31

a

EA3

a6

165

161

69

60

10

r9

6

6

t9

r 3a2

20.8

r o5

2aa

270

6r

106

16

SAARL NO

3r67

176

12r3

646

256

309

a3

6

17

30

112

t5

ga

6l

3t

2

5

59

17

31

22

r9

t534

7742

8r a

1565

?46

201

1 517

413

a9

159

662

r 33K INOERXRANKENSCHWESTEEIN / -PFLEGEFI

XRANKEilPF LEGEHELFER

KINOERKRANKENSCHVJESTERNSCHUELERIilNEN /
.PtsLEGESCHUELER ....., a3

9A

61

6

13

2A

SONSTIGE PFLEGEPERSONEN OHNE

STAATLICHE PRUEFUNG .......

OARUTJTER:
Iil OER PSYCHIATRI€ TAEIIG

HEBAMEN / ENTgINOUNGSPFLEGER

OAFIUNTER I

FESTANGESTELLTE

HEBAitTiENSCHUELERIilNEN / El{TgINOUNGS
PF LEGESCHUELER

2

z59a

320 6

127

8r3

2a1

6A

1160

96

132

50

63

29

12

1t ll

117

50

50

2Z

670A

r oo35

35.

21 79

r oo2

zc5

r 566

aa

105

219

5457

EERL IN

9745

681

I 931

993

?3t

2a26

361

169

213

207 a

353

1a5

1a5

oa

I wEST )

K I NOEIXRAilXETSCflESIEfIN / -PF LEG€R

KINOERKRAilXENSCilESTERNSCHUELER INNEN /
PF LEGESCHUELEP

(RATKEXPFLEGEHELFER,.

rt5t4

1 004

2379

r oo9

26.'

300r

539

221

219

30

XRANX EIiPF L E GEHE L F ERSCHUE L ER

XßIANXENPF LE6E VOFISCHUELEP

SAETJGLIIGS- UND XINOERPFLEGEPINNEN

I'{OCHENPF LEGER I NNEN

SONSTIGE PFLE3EPERSOilEil OHNE

STAATLICHE PRUEFUilG .......

OARUNT€R:
IN OER PSYCHIATEIIE TAETIG

HEBAr,ilEN,i EN'IBINOUNGSPFLEGER

OAEIUNTER:
F ESTANGE STE L L TE

HEBAiN4ENSCHUELER INßEil / ENTB INOUNGS.
PF L€GESCHUELER

27 ßa

737

1a5

trt5

8l

10 Ä7

323

95

62

r096

6a

t a5

1 ia3

6a

I eo9a

3al

10

10

137

1a

ao

ao

$,OCHENPF LEGESCHUE LER I NIIEft

Z USAITTIE N ?14o1

56

I 536 133i46 6469 r 366 1 6796 2929

I

a



3.{ SONSTTGES PER3OilAL Iil XRANKENHAEUSEAft AM 31.12.1985
NACH AUSLAETiOEFIEIGENSCHAF:, TRAEGERN ARTEil OER XPAN(ENHAEIJSER UNO LAENOERN

ZWAR ZWAR TAET I G

PR I VATEN

r1.. ,
XRAN(EN.
HAEUSERN
F UEi
AKUT -

i:i::: . .

BERUF lNs-
GE S AMT

WEIgLICH AUS.
LAENDEP

7J

OEFFETT.
L ICHEN

UN I YERS I

TAETS-
(RANXEN -

HAEUSERN

FRE I EN
GEME I N.
NUETZ IGEN

(RANKENHAEUSERN

APOTHEKER

APO THE(EF

1 170

935

BUNOESGEE T ET

500

423

14

a

339

tt

761

597

18
336

1 301

16
205
807

1 505
190

115r
92

r o9!

921

30

1Ä2

120

502
1930

406

314

111501

20

2aa3

299

32977

1183
119

234
10
91
95,:,

3022

202
3r

53a
8979

1 aa3a

SONSTIGES PHARMZEUTISCHES PERSONAL 1 ) .....
OARUNTEP:

APOTHEXERASSISTE?{TEN 
' 

)2) ....
PHARMAZEUTISCh-TECHN. ASSISTENTEil 1 ) .....

NICHT PHARMZEUTISCHES PERSOITAL 1}3) .......

36
5a8

2177

21
516

1 903

20

2
j

66

3
77

242
3

25

.)

.)

62A
1

71

7
22

I
773

rc

MEO, .TECHN. RAO:C-OG'EASSISTENTEN .
MEO..TECHN. LABOPATORIUMSASSISTENTEN ......
2YTOLOGIEASSISTENTEN 1 ]2)4) .,
HE3. -TECHII. ASSISTENTEN 4 ) .....
UEBRIGES I{EO. -TECHil. PEEISOIAL 1 ) ..........
(RANKENGYMASTEN .....
MASSEUEE / MEO. BAOEMEISTEE...
OIAETXUECHENLEITEP /' DIAETASSISTENTEN ..,.,
BESCHAEFTIGUNGSTHERAPEUTEN / APBEITS.

THERAPEU T E N

AUOTOüETRISTEN 1 ){) ...
LOGOPAEOET {) .....
oRTHOpTISTEN . ) .....
OESIffF€XTOREN
RETTUXGSSANITAETEE 2)' )5)6) ..
SONSIIGES MEO. HILFSPERSONAL 1 ) .

7 831
r 3301

309
4753

'6267
6654
8431

7269
12764

262
7311

1 466r
78 69
390 5
3530

. 694
o63?

244
57s3
9568
4309
3043
1 721

2936
127 3

23
1335
3 619
2430
293:
1460

201
39 6

2
a64

10!o
15r5
2131

665

73aO
1221?

304
61 73

1a137
597 6
4505
2817

1r93
3021

2aa
2794
3350
972
212
254

149
211

38r9
137
t31
185

110C
35

r183E

2550
129
375
181
143

1

9067

1 724
11?
?12

692
21

733r

1179
24

1!8
23

3S6
7

37 31

1 00a
122
236
.65
911
3!

9136

1?8
63

a

5r
5
7
3

10

SOZIALARBEITER
SCHUELEF FUER SO7 IÄLAABE IT 1 )' )

:?955
290

1 862
224 a

ERZ : EHUNGS. UilO LEHPPEFISONAL 1 )

VEIWAL;IIIGSPERSONAL . .
IIIPTSCHATTSPERSOilAL ..

6029
62ACa

1 75783

r637
15173

^ 
31 467

11
255

1 3e32

2775
35673

1 001 20

173
5640

18549

307e
21 09?
5r11!

49669
1 31 422

I N SGE SAMT

ZUSAWEft

335702 25557C

2A

I 5128 191 22 A

4468

SCH L ESW I G. HO LSTE I N

o

118 99

462 16

149 a3
lo

191

,2236 236

208
285

7
431
370
183
130

B1

45
55

2
52
54
83
79
21

45
3?
46
65
18

475

9
2ao
151

114
6a

254741

23

44406

18SONST IGES PHARUZEUT ISCHES PERSONAL
OARUftTER;

APOTHEXEPASSISTEftTEN .
PHARüAZEUTISCA' TECHN. ASSISTEIJTEN

NICHT PHAPMA2EUlISCH€S PERSONAL ...

a7

2
95

23

93

2

9

MEE..TECHB. EAOIOLOGIEASSISTEITEN ..
MEO. .TECHII. LABOPÄTORIUUSASS:STENTEN
2YTOlOGIEASSISTENTEN .
MEO. -TECHN. ASSISTENlEN
UESRIGES MEO. .TECHIi. PSRSONAL ... ...

261
350

I
531
161
312
?74
126

257
330

I
513
al5
243
118
119

FASSEUPE,' ME3. BAOEMEISTER ...
OIAETKUECHENLEITER / OIAETASSISTEilTEN ..
BESCHAEFTIGUTGSTHEEAPEUTE{ / ARBEITS-

THEPAPEUTEß
AUCIOMETRISTEN
LOGOPAEOE N

ORIHOPT I STEN
OESINFEXTOREN
RETTUNGSSANITAETER ...
SOISTIGES MEO. HILFSPERSONAL ...

a 54
5

1)

37
1

64 3

93
5

a6
6
2

2

SOZ]ALARBEITER
SCHIJELEE FUER SO2 IALARBE IT

ERZIEHUNGS. UilC LETIRPERSONAL
VERWALTUilGSPEESONAL ........
wtFTscHAErspERsotaL ... ... . .

303
1894
65 33

79
3Aa

1385

1

22A
591

71
996

3296

45
33?

a 21C

79
19C

164
2A1

54
17
2C

26
3
5
6

:"
132

7A
I

3

3

5
6
a

113
2

-.
12a

5a
4

12

4

I
83

13

1185

27
1

195 279

20 1A

257
134a
4736

2.7
1 282
4563

58:6 210 6

I ) OHNE
2 ) OHNE
3 ) CHNE
. ) OHNE

5 } OHftE
6 ) OHNE
7 ) OHNE

HESSEN.
NORDRHEIN-WESTFALEN.
SCHLESWI G.HOLSTE I N.
BAYERN.
H AI'fI UP G.
BAOE N - üilJE R T TEI'€EeG,
BPEMEN BAYERN UNO SAARLANO.

.) cHNE BAoEN-giJEarrErr€EeG

57

2

.5

5

3

3



3.1 SONSTIGES PERSCNAL IN XRANXENHAEUSARN AM 3i.i'.i985
NACA AUSL'F\CERS:GENSCHAFT, TRAEGERN, AFITEN OER XRANXENHAEUSER UNO LAENOERN

uNo zwAP .::?. t::: . l:: I::. : :
PR I VATETBERUF I NS.

GE 9AMT
WEIBLICH aus -

L AE N OEFI

OEFFENT.
L I CHEN

U?i I VERS I
TAETS.
XzANXEN'
HAEUSERTI

FRE I EN
GEMEIfl-
NUET2 I GEN

KRANXEiI -
HAEUSERN
FUEP
AXUT -

KR ANK EXRAf,KE NHAEUSERN

SOfl ST IGES PHARMAZEUTISCHES PERSONAL
OARUNTER:

APOTHEKERASSISTENTEN .
PHARMAZEUT I SCH- TECHN. ASSI STENTEN

It]CHT FHARMAZEUTISCHES PEFISONAL ...

1

?a
111

52

27

1

26
90

APOTHEKER ..

APOTHEXER

32

3:

rl073

105

77

HAI.€URG

23

30

977

21

?720a

7753

9

5

3
2

19

s6

:"
77

r o5
1Aa

30
33

:,

12

357

:=

3145

a38

a507

to3

76

r3

5

23at

9

205

{969

13

21
ao

134

31 aO

61 5

9
1

1

106

43

27

a
23
79

a
26
61

274
294

256
267

16 r 8B
206

25

a2
76

MEO..TECHN. RAOIOLOGIEASSISTENTEN .......
MED. -TECHN. LABORATORIUMSASSIST€NTEti .. "
ZVTOLOGIEASSISTENTSN .
MEO, .TECHft . ASSISTENTEN
UEBRIGES MEO.'TECHN. PERSONAL
KRANKENGYüNASTEN .....
MSSEURE / MEO. BAOEMEISTER...
OIAETKUECHE{LE ITER ,/ OIAETASSISTENTEN . . .

BESCHAEFTIGUNGSTHERAPEUiEN / ARBEITS.
THERAPEUTEN

AUO I OME TP I STE N

LOGOP AEOE N

ORTHOPT I SfEN
OESINFEXTORgN
RETTUNGSSANITAETER ...
SOftSTIGES MEO. HILFSPERSONAL ...

o21
410
245

93
87

7AA
321
274

36
84

18
19

?

737
304
135

62
53

3a3
271
233

69
66

aa3
134

2A
12
1i

18
3

12
10
66

,3
6
a

lo
a

a82

7
1

6

1

230
21r

5
61
1C

71
9

19
20
73

1 383

23
a

18
20
la

60
9

lo
20
63

10!3

SOZIALAqBEITEF
SCHUELER FUER SOZIALARBEI;

ERZIEHUNGS- UNO LEHPPERSONAL
VEPWALTUNGSPERSONAL .........
WIPTSCHAFTSPERSONAL .........

133
1 393
54 63

99
aa8

390 3

1

17
17 25

5t
8.O

3421

62
534

1564

r31
1345
1A52

32
960

SONSTIGES PHARMAZEUTISCHES PERSONAI
OARUNTER:

APOTHEXEFIASS I STENTEN .

PHARUZEUIISCB-TECHN. ASSISTENTEN
NICdT PHARMAZEUTISCHES PERSONAL ...

ZUSAHEN

ZUSAilEN

8133

il I EDERSACHSEil

a2

71

6
61
,o

2
50

9

19a5

77

27

31

2?
a

77

a6

5
39

2

MEC. -TECHN. RAOIOLOGIEASSISTEI!TEN'
MEO. -TECHN. LABORATORIUMSASSISIENTEN ......
ZYTOLOGIEASSISTENTEft .
MEO. -TECHN. ASSISTENTEN
UEERIGqS MEO. -TECHN. PEPSONAL
XPAN(ENGYffiiASTEN ....,
MSSEURE ,' MEO. BAOEME I STER . . .
OIAETXUECHENLEITER / OIAETASSISTENTEN',...
BESCHAEFTIGUNGSTHERAPEUTEft ,/ ARBEITS.

THEEIAPEUTEN
AUOIOMETR I STEN
LOGOPAEOE N

ORTHOPT I STEI
OESINFEXTOREN
RETTUNGSSANITAETEA ...
SONSTIGES MEO, HILFSPERSONAL ...

65.
1 092

218
1303
1 898

867
633
a93

609
1 070

172
1 224
1777
182
215
463

aoo
711
204
933

1 052
e52
299
225

219
341

a
313
75 r
300
195
196

641
105!

217
1a 98
1821

666
ato
391

56
r 53
r93
439
324

a9
22
21

259
11
30
23

123
20

903

192
ta
25
19

7
1

505

122
10
11
18
81
17

617

94
a

11

2

39
3

226

a9

20
19

120
19

607

19
7
7

10
1a

5
4

2
27
30

5
2

35
37

2
57
a5

1r5
139

72

43

32

5
3

62

20SOZIALARBEITER
SCHUELEP FUER SO2IA.ARBEI-

299
67

149
71

ERZIEHUNGS. UNO LEHRPERSONAL
VER{ALTUNGSPERSONAL ......,.
WIRfSCHAETSPERSONAL ........

.56
7?1 6

18!11

372
5r18

1 4o97

117
59

176
21a4
5a93

,1
581

1A79

297
6r a3

r5125

92
r3r6
.937

155
5S

121
29

279
aa9r

r 1039

35193 2r319 1073. 29413

58

2

a

6
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3.4 gCIISiIGES PERSONAL TI{ KFIANXE?{:IAg:.,!gERN AM 31.12,1985
I{ACH ÄUSLAENOEREIGEN3CHAFI, TRAEGEFIN, APTEN OER XRANXENHAEUSER UNO LAEI{OERN

ZNAP UHO ZWAR TAETIG IN

BERUF I ilS.
GISAMl

CHIBIYE AUS.
LAE HOER

PR IVATEN

263

78

104

2733

XRAiJXEN.
HA EU SEFIN
FUER
A(UT -

KRAN(E

iJNIVERSI.
TAETS.
KRAflXEtI.
HA EU SER N

OEFFEilT.
L I CHEil

FRE I EN

GEME I I{.
TJUETZ IGEIi

APO THE K ER

APOTHE(ER

r7

7

i
6

56

19

A1

25

3A gA

BRCif N

5.

6

aa
536

1 59e

KRANKEl{HAEUSERil

r3

a7

l4

18

1

2590 1035

17

SONS':GES PHARUzEUTISCHES PEPSOilAL
OARUTTER:

APOTHE(EFIASSISTEilTEN .
PHARMAZEUT ISCX. TECHN. ASS I STENTEN

ilICHT PHARMAZEUIISCHES PERSO{AL ...

I
6

55

1

5
a9

t

a

7

15

2

MEO..TECHN. RAOIOLOGIEASSISTENTEN .

i,I€O..TECHN. I-ABOPATORIUMSASSISTENTEil ...,..
ZYTOLOGIEASSISTENTEN .
rrtEO. -TECHN. 

^SSISTENTENUEBEIIGES i{€O. .YECHN. PEPSOXAL
xRltrxEt{6Yi,l{ASTEIJ ....,
MISSEUPE / f.€O. BAOEIiIEISTEF .,.
OTAETIUECHENLEIISR,/ OI ETASSISIENTEtt .....
BESCHAEFTIGUNGSTHERAPEUTFN / ARBEITS.

THER PEIJTäA
AUOIOH€?RISIEN
LO60PAEOEil
ORTHOPT I STEN
OES I NF EX TORE N

RETTUTIGSSANITAETER ...
SONSTIGES 

'{EO. 
XILFSPERSONAL ...

100
i50

3
170
10r
92
a7
3a

90
t 55

3
162
66
6a
z6
72

12
1i8

137

56
r8
19

26
a9
30
2a
12

roo
160

3
1e4
101
a9
46
'.\3

2B
39

20

2

19

1a

746
a3
76
53
3A

37aO

344
62

1 22.
a8
a6
33

330

a27 4

7
1

6

3

7

2
6

23

21SOZ IALAPBE ITER
SCHUELEP FUER SOZ:ALARgE IT

l9

?2

3i 1

250

ER2 IEHUN63. UNO LEHFPERSONAL
vERWALtUnGSoERSONAL ........
wIRISCHAFTSoERSCtA! ..,.....

62
739

?r 89

45
426

1a14

a

173
602

r3
ao

173

19
?17

2042

3CA2Z USAl'ttE N

zu sai,IitE N

212
a30

206
?42

129

109

239

174

129
529

195
711

2C
65

293
1 219

117
347
161

63
62

29.1

NORORqE IN-WESTFALEIJ

369 7a

266 253SONSTIGES PHARSAZEUT ISCHES PERSONAL

DAEUilTER:
APOTHE(ERASSISTEilT€ft .
PHARUZEUTISCH.TECHN. ASSISTETTEN ........

NI CHT PHAEIMAZEUTISCHES PEFISONAL

88118 67 37a 3869 33?9. 5209r 71 497

33

29

10264

2
1a

MEO..TECHN. RAOIOLOGIEASSISTEilTEN .
r.EO. -TECxn. LABORATOFIIUMS^SSISTEflTEN .....,.
ZYTOLOGIEASSTSTENTEN .
itEO. . TECHN. ASSISTENTEN
UESRIGES MEO. -'ECHI§, PERSOiIAL
XFIAilXENGYMNAS?EN .....
MASSEURE / MEO. BAOEME!sTER...
OIAETKUECHENLETTEFI / OIAETASSISTENTEh ......
BESCHAEFT IGUNGSTHERAPEUTEN / APBE ITS.

THERAPEUTE N

AUO I OME IF ! STE X

LOGOPAEOEN
OPTHOPT t STEN
OES I NF EKTOREii
RETTUNGSSANITAETER,..
SONSTIG€S MEO. IIII.FSPERSONAI ...

2636
a771

711
ao5{
r8r3
20r o
1 027

2492
4511

710
3A?O
1 541
905

r oo,

't3
156

a2
93
92
29

3

992
2302

3a3
1 275
60{
aa,'
281

t 625
2430

33A
2545
1r)23
1 364

699

19
39

ao
9a

186
174

47

2540
Ä525

562
3657
1332
1543
879

26
3
4

2

136

aB4
3A
3A
al

122

r c61

c62
10
A'

205

?509

250
45
51

285

3A43

?a
21
17
2B
37

671

SOZ IALTABE I TEP
SCHUELEP FUEE SO2 IALARBEIT

935
81

ERZ IEHUNGS. UIIO LEHRP€RSONAL
VERWALTUNGSPEFIsONAL ........
wtF|TSCHAFTSPERSOilAL ........

2r99
.7225
a2624

1926
1 2A3a
312t3

27
123

5025

379
a5

502
35

345
2A

910
650 0

1 6293

1563
10r 99
25 200

26
526

4 329

1 292
1 1396
34536

a t1
2332
4324

54
1

59

^

1

2



3.! SCXSTIGES PERSONA: ItI XEANKEflHAEUSERN AM 3I.i2.1965
NACH AUSLAENOEFIEIGENSCHAFT, TRAEGERN, AFITEX DER KEIANXEilHAEUSER UIIO LAENOERT!

UND ZWAR UTO ZWAR TAETIG IN

BERLIF INS-
GESAMT

WE IBL I CH

2aA

AUS -
LAENOER

FRE I gN

GEME I N.
NUE: Z I GEN

17
2

21

PR I VATEi,

roa

3a

a961

62

6a

54

2 615

OEFFENT
L I CHEN

25
39

48a
5AA

XFIANX€N.
HAEUSERN
FUEFI
AKUT'
KEIANKE

Uil I VERS I
TACTS.
XRANXEN.
HAEUSERN

XRATXENHA€USERil

5A 2a

121

hESSEN

,POTAEKEF

APOTHE(ER

85 81 12

SONSTIGES PHARMAZEUTISCHES PEPSONAL
OAEUNTER:

APOTHEKERASS I STENTEN .

PHARMA2EUT ISCH - TECHN. ASSI STENTEN
NICHT PH'RMAZ=UTISCHES PEFSONAL ...

MEO. -1ECHN. RADIOLOGIEASSISTENIEN ...
MEC.' TECHN. LABORATORIUMSASSISiENTEN
ZYTO.OGIEASSI STEI!TEN .
ED. -TECHN. ASSIST€NTEN
UEBAIGES MED..TECHN. PERSCNAL ...,...
KRAI{KENGVMNASTEN .....
MASSEURE / MEC. BAOEM€ISTER ,....,...
OIAETKUECHENLE]TEF / O]A€TASSISTENfEII
BASCHAEFiIGi]NGSTiERAPEUTEN /' ARgEITS.

;HEiÄPEUTEN
AUDIOMETR ISTEN
LOGOPAECEN
ORTHOPT I STEN
OESINFE(TOREN
REiTUNGSSANITAETEi ...
SONSTIGES MED. HILFSPERSONAL .....,..

142
1101

936

935
102.
3.9

406

56
18
93
10

50
18
1O

95

18
s2
10

709
1 059

476

871
461
3.2

614

466
349
r 70

253
335

239

22.
20a
gl

a1
78

e3

246
t71

88

5{9
311
211

a5
32
17

737
990

725

141
163

1A
2

2
i6
61
10

154

336A 1 6172

918 843a

9
16

SOZIALARBElTEP
SCAUE!EC FUER SOZIALARBEiT

ZUSAffiEN

ZUSAYN€N

35

63

19432

515

1 486.

oa

7932

104

5a63

90

t9.ao

32

53

2
3C

155

1 {8A9

3251

6

369

19 42

27 6 17C)

29365 22 157

ERZIEHUfrGS. UNO LEHRPERSOITA!
VERWALTUIIGSPEESONAL .....,..
WIETS'HACTSPEFISONAL . .. .....

6619
1 6C!3

51 61
.,2Ä45

32
31 9a

3S3 6
9349

1 873
. a37

9ao
2858

1462
10621

755
.729

RhE I NLAt{D- PFAL U

11

61

23

31

33

26SONSTIGES PHARMAZEUTISCHES PERSONA!
DARUNTER;

APOTHEKERASSJSiENTEN .
PiARMATEUTiSCH.TECHN. ASSIS-ENTE'i

NICHT PHARMAZEUTISCHFS pERSOflA: ...

A

35
164

3Ä
138

19
10a

2
15
54

6

2
1

2

45

33
a

15
a

38
4

a3
2

60
3
6
2

17
4

a2

7
3
5

5

37
5

12
6

:o
541

70
15

MED. TECHN. RAOIOLOGIEASSISTEfriEN ...
MEO. .TECHN. LAEORATCRIUMSASSISTENTEN
ZYTOLOGIEASSISTENTEN .
MEO. . TECHN. ASSI STENTEN
UEBRIGES IIED. -TECHN, PERSONAL .......
KRANKENGYMNASTEN .....
MASSEURE ,/ MED. BAOEMEISTER ,........
OIAETKUECHEilLEITER,/ OIAFTASSISTENIEN
BESCHAEFTIGUNGSTHERAPEUTEN,/ ARBEITS.

THERAPEUTEN
AUD I OME TR I STE N

LOGOPAE DEN
ORfHCPT I STEN
OESINFEKTOREN
RE TTUNGSSAN I TAE TER . . .
SONSTIGES MEO. HIiFSPERSONAL ........

313
55.

6

1 197
413
642

290
535

5
469

334
30.
187

1a8
219

a

3a9
631
163
164

70

158
287

2
99

ao5
139
274

a9

39
61

l1t
439

56

303
502

6
taa

1 3al
2A?
ao3
161

139
I

I
a3

69r

a

5

3
6

56

20c
132

50
9
6

a9
7

20
a
6

3B

SOZ iALAPBE I T€P
SCHUEI.ER FUER SOZ IALAREEIT

??e
18

133
12

ER2 IEHUNGS. UNO LEHPPERSONA!
VEQWALTUNGSPEPSOqAL ..,... . .

WIRTSCHAFTSPERSONAL ........

142
3.59
9935

323
2277
7 66e a23

52
r469
4306

ao6
I 529
t282

a61
1347

o5
2696
7 65.

27?
787

60

i
I

I

I

I

lgr

3

2



3.4 33t]5T:GE9 PEEI90il L IN XRANXENHAEUSERil AM 31.12.1945
NACH AUSLAEtrDEFIEIGEßSCH FT, TRAEGEFIil. ARTEiI OEP KRAIiKEHHAEUSER UNF LA€NOERN

UNO iilAR

AUS -
LAENOEFI

OEFFENT
I. I CHEt'J

UNO Z$'AR TAET

I FRETEil I

I cEr::ril- | PRrvarEN

.1.:::lt::::l
XRAN(ENHAEUSERN

XRANKEN-
H AEU SERN
F UER
AKUT.
XRANKE

UNIVERSI.
TAETS.
KRAN(EN.
HA E USER N

159

a5

BERU F

APOTHEXER

SONSTIGES PHARiüZEUTISCHES PERSOilAL

tNs-
GESAMT

I!'EISLICH

17a

92

170

193

1i
B2

311

1066
?5. t

3093
1 268
1519

631

3A5

r48

2659

200

143

75

29

16

1

106

18

13

5B2A

26

17

7236

B OEN -ITUEEI TTEiGERG
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XRANKENHAEUSEP FUER AXUT.XFIANKE

ALLGEMS INE KRATKEBHAEUSEP
OHNE ABGEGR. FACHABTE I LUNG. .
M;- AEGEGP. FACHABTEILUftü. .

FACHXPANKEilHAEUS€R FUER I

IIJNER€ KRAN(HEITEN .........
SAEUGL INGS. UNO KII{OER.

XRAN(HE I TEN
Cq IPUPGI E

UFO LOG I E

ORTHCOAEOIE
Uil;ALLVERLEi';UNGEN .........
FFAUENHE I LXTINOE UNO

GEBURTSHILFE 2) ...........
HALS- NASEN. UNO OHREN.

KRANXHE I TEN
AUGETXPANKHEITEN ...........
HAUT. UNO GESCHLECHTS.

XRANKHE I TEN
FIOENTGEN- UflO STRAHLEX-

HE i LXUilOG
SONST. FACHXRANKENHAEUSER ..

a.a27
a l 63564

.3952
.o54209

1 594
1 672O7

475
9935-o

552545
551 4O995

12,6
13.6

3921 1O1435 I o5356

aa 23 a 157

91 66 9324

a557147 a 66A 703

SONOERXQAN( ENHAEUSER

7-io435 804 648

XFIAilXENHAEUSEFI INSGESAMT

3287392 5473351

101 a?5

1., 31

a8t2 3931

3A 26

15 1'aa

20556r 9

34359

I 51 456

194O722
21 39639
6661888
1 1479a)

1AlA59C6
.9775a2
1102610
6653157

r o8998.S
1 386A32
2564403

20

4.3

15,5

r 486
1.O6

1a6
1 828
1 212

o6276
93t7 2

9a21
35009
309A.

881 6a
9aa7a

956?
57e37
32226

86a55
93295
9aa2

56054
31030

5ta
133.

90
161
188

1 709
I 563

125
1743
1196

906766
1 074590

11a3a6
12319a5

6Ä31 78

10.

12,
22.
?o.

78
141

3a

156

1 1367
17411

14a45
17612

i 4353
17 183

92
129

113.a5
I 60335

6,O
9.2

35
6

6A
473

2221
2394O

2209
2aaa3

2200
23930

136
400

a9
523

91 99

354a5
a123

59665
600

1?ar55
125354

11 214
r 55456
I 62294
10426

951 0

.92rO3
1 508.3
552AAA

6509 6
r 3945a7

5101a3
331033
a6?7 36
966133
1c,1 aaa
1 52700

61056
397A3a

1A.6
16,6

I il SGE SAMT

ZUSAWEN

xHs

ZUSAW€N

xH3

11154(

7 1213

.55715A 176580 1115.5 6266441 6 13.d

OEFFENTLICHE XHS.
FREIE GEHgINNUETl
PQ I VATE ÄHS.

63663
4490!

2919

26A37 I A
1 73550 2

I 379aO

27.737A
1 7AO.O6

I 4091 9

268.O39
1 73321 7

1 3790?

I O3791
70727

2062

63339
{51 8g

301 7

357602 | 3
2.87 7 21 2

2037090
14.3
r{.8

SCHLESWIG-HOLSTIIN.
H AI/CIUP G

!IEOERSACHSET ,.....
BREMEN.
NOEDFHE IT-WESTFALEII
HESSEN.
RHEINLAXO.PFALZ.,..
BAOEN -ruERTTEIEERG .
BAYEPT] .

:AARLANC
BER!lN IWEST)......

3535
39' 3

'13a1
?1 41

32565
a2 6?
a927

r301!
1 982a

25 61

3a 66

1 56973
1 4 6339
493023

65454
1270816

3Sa7 7 a
249E73
712733
80341 1

90685
1428.5

I 60504
r 50292
50a 364

67394
I 30338 1

393037
29 6aOO
7271aa
423265
93.a6

r a83( 1

1 5691 A

1 a612C
a93223

65496
1 270392

3 A.5A 9
289794
71227e
ao3a39
910r8

I43190

6441
61.v6

1 996.
2791

5ror5
r aa85
9977

22 501
31815

330C
ao79

3590
3432

11141
2099

32969
I{48
7005

1 5465
19426

2a2A
512!

12,6
aa,6

r 6,I
14.3

11.2
12.2
.3,6
15.2
1g.o

SONOEtrTRA\(ENHAEUSEF FUER
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OSYCIIIA?QIF
23YCHiAIRIE JNC NEUPCLOGiE .

SUCF ixRAN(HE ITEN ...
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1212
22004
I a55e

r 979
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r 5043
69.a6
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r 7c)99
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91aa5
so136
22064
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1503a
69561
6219 A
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.33
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13
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1?a7
?1 Aaa
1 8212

1923
1 26?
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115.4
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28,6
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4721
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669 A

37 2461
61921

1 09870
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356470
61751
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.18
,- 60
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1 980
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3601 653
7t7{j96
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1i56152

729410 57a1 7583A 3n7981 ?9

34.
1 54.
29.
27.

54.
6{.

52.
är,
76,
66.
Ä4,

37,
39.
Ä2,

,6.

OEFFET];. ICHE XHS.
EREIE GAMEINXU€T]
2PIVATE KHS.

34463
16109
19211

3023.a
11rO81
31 701 0

3A12O7
I 27 19O
336251

3027 6a
1110r9
31 5026

3r 70
1461
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51 23249
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64 6191A
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115
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12^AO4
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r o4Bo
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39746
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1 3579 6

46256
I 65588
17A?14
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303
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492
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20932
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OEFFEN;L ICHE XHS.
EREIE GEMEINTUET:
DR I VATE XPS.
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19.6
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IWE CXBE ST I ii.LlNG

'oi:::o
LANO

XRANKEil
BESTANO

O UHR

197 1

1 35 566
a aaoa

5143{O7

XPANKEII
2UGANG

SiAT I ONAER
BEHANDE L TE
KFIANXE

XRANX ETABGAIiG

1 00296

1.6592
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57 8^32a 1 6468r
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34604a
6987a6

1O16018
1 r oo55
21?1 28
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I STAT I ONAEP
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i xRANXEN
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LICHE
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XRANXHE I TEN
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ORTHOPAEOIE
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TA GE
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1 200603
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13.5
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{323
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1531
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27
,75
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a5
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1 ?152
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KH S.
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900
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12173
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331 12
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15019
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14405
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177911
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108874i 6
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1 66981,
1163722

3291 5427 44. a
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11.6
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5023

I 49a2
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4397 7
11237
a779

2030r
za2a 6

299 4
10739

204754
181287
629^44
aol 50

1 608?3?
19A3ß7
3.6395
a9aa56

1016173
1 1 0050
211201

209a33
t 8631 0
544Ä22
42427

1 652209
30962 4
355174
9r9137

roa1a19
1 1 30aa
221 91O

67O1
65S.

20112
2603

53297
14761
l OaOa
22a86
32615

3203
11828

I 643
4946

I 506.
2396

4a593
1 1550

91 30
20t11
25 101

2949
941 2

12.8
1A.t
13.5
16. O

14.6
12.9
a4.6
12,1
13.5

?1 .1

SONOERKRAI{KENHAEUSEP FUER :
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PSYCHI!TRIE
PSYCH:ATRIE UND NEUROLOGTE .
SUCHTXRANKHEITEN ...........
RHEUMAKRAIIXHEITEN ..........
REHABI LITATION (EINSCHL.

NACHSOPGEKLINIKEN) ........
CHRONISCH.KRANXE U. GEP IATR IE
KUREN . .

SONST. SONOERXRANKENHAEUSER

12125
63456
52659

6020
31648

1ia
201 9
17 29

a
13

94A
20048
16703

1 590
1 49!

137 451
7 5 59994
61 99391

5A 1 965
913179

36, O

1r9.8
99. O

96.2
26. 9

9355a
11272

36321 1

3005a

371
313a

529
3A5

6462
71 33

1 6351
161 6

3046645
261 33?3

r o5a6?93
92267 a

32.9
2?9.9

29. 1
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ilIEOERSACHSEB ......,
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127 a

667
5622

117
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8499
ao33

1 0547
11183

1113
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29039
3240

51717
506

97190
1 0891 0

39440
a 6251 1

1 a707 l
12617
1 27Aa

33313
39a7

57339
623

114161
1 174O9

43473
1 73091
1 66241

I 3730
2061a

290a4
3320

51 438
506

9730a
108326
3981.

1 6197 7
1 5702C

1 236a
12649

12aA
532
312
693

1 327
2Ä1

3069

r229
627

590 1

117
1 5453

9083
1062

11114
11237

1166
7996

OEFFENTL:CHE KHS.
FREIE GEMEINIIUETZ
PP I VATE XHS.

3014!
18609
??1.1

2026?9
120795
352073

232770
1 39aO{
37 421 A

203267
1 20.4O
350296

3477
3107
11 a8

29503
! 8964
2391A

1 2504928
ao 5 3.50

12357049

489
81

3Aa

I 95a901
239581

260l 51 5
4301 {

6655S31
4 354534
1 935532
57055S3
5949 35 5

493670
2923691

1 065.O
42422

4451

108116
45937
29261

5.432a93
{339355e
1 545064A

16.1

25. A

61.
66.
35.

67,
72,
50.
45,
64.
ao.
48.
35.

39.
229.

6
a
2

7
6

o

1

6
2

2
9

J ilSGE SAMl 2?1 2 t5 6a60ao2

4953
5690

20604
2494

609.6
19756
12812
30aaa
36Ä29

4107
1660a

6641 617 6454327 193013 22332a 1r3696699

OEFF€NTL I CHE XHS.
FPEIE GEMEII{NUETZ
PR: VATE KHS.

1 08478
8547a
27293

33092{3
253aAr !

61 63ÄA

31.7721
2620?49

5r3637

3 309 605
2534352

6.177O
KHS

SCHLESIi;G-HOLSTE IN . .

H:ITEUR G

NIECERSACHSEN .,.....
BREMEN.
ilORORHE IN-WESTFALEN .
HESSEN .

RHEINLANO-PFALZ.....
BAOEN.SiJERTTE}CIEPG, .
BAYEFIil.
SAARLANO
BEPLIN IWEST) .....,.

2427a6
190257
701 7 61

431 50
17 56370

527033
3990a 7

1092214
I 20967 6

126771
2a2as3

"::::::]i::,:.:
2UGANG + ABGANG

233793
I 84567
681157
4o656

1 705A22
60.27 7

346235
1 O61 4OO

1 1 73211
1 22661
223941

65

23387 4
1 ar 68.
6AO79 6

4o637
1 701924

606400
3A5A55

1 0607 23
1 1 73038

1 2261 I
221 ;77

7274
66?a

20456
2603

54541
1 5293
1071 3
231 79
33942

3a4r
1a897

8a72
5573

20955
251 3

61 446
20633
1 3192
3.,3 25
35634

a155
1 TAOA

Ä542927
24521 65

1 1 1 18379
I 321 657

30 207005
1O79A57 A

697341 2
1 6592999
1966A184
2t 63481
734?a13

19.6
15.4
15.3
.6.4

17 ,8
16. r
r5,6
16. a
17.6
32. I

i
I

I

I

i
I

I

I

I

I

I

I

22. 3



5 EI{TBIiJOJI{GEN UNO oEBOEETE IN (P I{XEilHAEUSERN t98O
NACX LAENOEPN UNO TR EGERTJ

ENTB I NOUNGEII GEBOREI{E OIJRCHSCHNIITLTCHE
VERü'E t LOAUER

OARUI{TER
MIT

XOFL IKA.
T IONEN 2 I

Il€GEN
FEHLGE -

BURT
31AT tO-

'I 
EP BE.

HAIIOELTE
EPAUEN 3 )

6293
5 332
21J1
6it3

6.9
7.3
6.3

247 3
177e

641
ga

-.:::?::Y:::LAI{O

TRAEGER OES XRATIXENHAUSES

SCHLESWIG-HOLSTEIN,,.
CEFFENTLTCHE,.,....
FREIE GEMETilNUETZIGE
PR I VATE

20.9 6
l aaaz

3 791
2263

3647
2329

766
352

2ro79
,4558

3A2a
2687

2099?
1 4507

3AO6
2e79

67
6a
ra

a

LEBENC.
GEBOREilE

TOT -

GEBORENE

lr{s-
CESAMT

OARUNTER
MI?

xompL txA-
T IONEN 2 )

tN3-
6ES Mi

1 a731 2
lor906
32.26
a3276

34509
25a79
9267
3463

10. 5
r o.9
12,3
5.9

3090
2a1 5

5a3
r31

l a9ao
6356
6355

229

93361
41a67
ao.99

r 695

32333
20262
r1463

790

6.3
6.2
6,.

1647
r rto

3AE
a2

700 6
al53
25r 3

3.O

1201
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'a 
6A
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OAFIUN TEF
MIT

XOi'PL I(4.

l::::i.:l

oavoil
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GESAMT 1 )
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GESAMT

H Ai.BIJFIG
OEFFENTLICHE
FREIE GEI,iEINNUETZIGE,
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aa60
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1649
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FREIE GEMEINNUETZIGE
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27443
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6.733
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7
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BREMEN,
OEFFENTLICHE,..,...
FRETE GEMETNNUETZIGE
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5733
3772
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201 1

,to13
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3A 3l
2775

216

6764
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2759
212

33
1a
16

3

29262
I 9259

5a729
12607
r13ao
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33Al 6

121903
2713

1 77 770
33672
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! 2AA631
297797
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AUELLENVERZEICHNIS der VeröffentLichungen über das GesundheitsHesen

Stand: August 1987

Jahresbände

1 Statistik der BundesrepubLik Deutschtand, Gesundheitswesen - Statistische Ergebnisse - (vergriffenl))
Band 61 Ergebnisse 1946 - 1950 Eand
Band 7r. Ergebnisse 1951 Band
Band E9 Ergebnisse 1952 Eand
yurde ab Berichtsjahr 1959 fortgesetzt ats

127 Ergebnisse
148 Ergebnisse
174 Ergebnisse

Band 1E7 Ergebn'isse
Band ?32 Ergebnisse
Band 255 Ergebnisse

1953
1951
1 955

1956
1957
1 95E

2 fachserie A: Bevötkerung und Kuttur, Reihe 7: Gesundheitscesen

Jahresberichte 1959 - 1973 vergr'iffenl )

yurde ab Berichtsjahr 1975 {ortgesetzt ats
Jahresbericht 1971 -. ...... Preis D!,1 13,00

Preis Dit 12,00

3 tachserie 12 Reihe 1

Ausgerähtte ZahLen für das GesundheitsHesen 1984, BesteLl.-Nr.2120100-84700

Sonderbe i t räge

1 Fachserie A: Bevöl.kerung und Kul.tur, Reihe 7: Gesundheitscesen - (vergriffenl))
Beruf und Todesursache (Ergebnis e'iner SonderauszähLung 1955)
Körperbehinderte, 0ktober 1957 bis 0ktober 1962
SterbefäLte nach Todesursachen 1952 - 1961
Sterbefätte nach Todesursachen, ALtersgruppen und FamiIienstand'1961
SterbefäL te nach Todesursachen, Attersgruppen und Gemeindegrößenk Iassen
Körperbehinderte Ap|i L 1966
Kranke und unfaI Lvertetzte Personen Apri L 1966

2 Fachserie 12 Reihe S.1
Kranke und unfa( [vertetzte Personen April 1974, Bestel- [-Nr. 2129OO1-749OO

3 Fachserie 12 Reihe S.2
Ausgaben für Gesundheit 1970 - 1981, Bestel.L-Nr.2129002-83900

4 Fachserie 12 Reihe S.3
Fragen zur Gesundheit, ApriL 19E2, Bestett-Nr. 2129003-E2900

Fachserie 12, Reihe 2 - 6 (Angegeben'ist jeueiLs der neueste Stand)

1Z/2 t'iteLdepfl.ichtige Krankheiten, Jahresbericht 1986, BesteLL-Nr.2120200-E6700
Geschtechtskrankheiten 1986
TuberkuLose 19E5
Sonstige meIdepf l-ichtige Krankheiten 1986

A 7 /St1
A 7 /S/2
A 7 /S/3
A 7 tsl1
A 7 lS/5
A 7/S
A 7/S

1961

12/3

12/4

schwangerschaftsabbrüche, Jahresbericht 1986, BesteLt-Nr.2120300-86700......

. Prei s Dl,l 7,50

. Preis Dir 10,30

. Preis Dl'l 9,60

. Pre is Dl4 9,00

Preis Dtll 3,2O

Preis Dil 11,80Todesursachen, Jahresbericht 1985, BesteLt-Nr. 2120400-85700 .
(bisher A 7 l7U)

12/5 Berufe des Gesundheitsyesens, Jahresbericht 1984, BesteLt-Nr.2120500-84700 Preis Dl.l 1.5O
(bisher A Tllll)

12/6 Krankenhäuser, Jahresbericht 19E5, BesteL L-Nr. 2120600-E5700 .. Preis Dl,l 9,60
(bisher A TllIf)

Systemat i ken

Verze'ichnis der Krankenhäuselin der BundesrepubLik Deutschtand, Stand 1.1.1982
Bester. L-Nr. 3500100-E2900 Preis Dttt 18,70

Die Veröffent['ichungen sind über den Buchhandet oder direkt durch den Vertag tl. Kohtharnmer GmbH, Abt. VeröffentLichungen
des SIBA, Postfach 12 11 2O,6500 ltainz 42 - TeL. (06'131) 59091195 zu beziehen.

1) Diese Bände Liegen in größeren B'ibl.iotheken (Landes- und UniversitätsbibLiotheken), in der Eertiner ltlediz.in'ischen
Zentratbibtiothek, Hardenbergstr. 12, 1OOO BerIin 12 sowie bei den Stat'istischen Landesämtern und im Statistischen
Bundesamt vor.

ü







Fachseri e 7 2: Gesundheitswesen

Bcahc t r Aurecwthtt Zthl.n l0r d.t O.!und'
h.ltlwcran
Di. i6hrlich .ßch.inond.'!.rtch.inlvoröltonllichu.S
bi6t6r 6in.n oboölict übor (l6n !6s!ml!. 8€r.rch d6!
G.!undh.itsw8.ns. A!ß.r d.n *rchliosr.n O!l€. ib€r
Kr.ol., V.rl6r .. Schwing.nch.tulbb.üch.. Tod.tu.
säch... 4.n., A6.uls d..G.lundh.itsrr.3.tr!!owi. K.!nl6n'
h6us.r w.rd€n such Erc.bni336 tus hch0boraruiaond.r
Srlrisrit6n (C.s.lrlichc Kr.nton-, Ronton' l]nd Untullvsr-
srch.ru ßq. Xri.9§opl.o..so,Oung, Sch ulan ds6 G.!u.dh.ite'
w.ß.ns u.r.t verölt€ntlichl- für b6§o.d6ß wichtic. Eckdll6n
wsrd6. llng!.. Z€il16ih.n gobnrcht

R.lh. 2: M.ldcpfllclttlgo Ktankh.lt.n
ln don Jlhr..b.richt §.rden Z.hl.n üb.r Tst.rtulot -

.rtr.nlrrn9.n, Grtchl6chbtrunthail.n und $ßtig. nlch
dam Bund.rtarchanC.tlE :u mcld6nd. Xr.n$anan v.r-

Tuh.rtulo..: Die .n lttic Tub.riul$. E.l6nlt.n rr.rdon
n.ch Oi.gno!6- snd Ah.Egrupp.n !ot$. nlch Bund.!-
länd.m nlchgr*iot n. Di. Ang.bon übor Zugang. lind.'rt
o.schlos..ll olch d.m Grrlchl€cht und d.t Z.hld.r b.t.otl.-
n6n Aurlönd.r. wob.i twitchon Ertt-und Wi.d€r.rirmlt.n
uniorrchi.d.n *ird- üb.r di. Sl.ö.lill6 ürd r.gion.l n.ch
Su.dcrland.m b.richr.l.
G6!.hl.chr!t6nth.ii.o I Oio Dt lln üb.r g.m.ld.t. Etk.nrl!
umtüi6än di6 Mdtm.l. Art d..:.t.tntut!c, G.tchl..hl snd

Somrig. m.ld.plh.hligo &rnl.h.il.n *.rd.n n ch Art dor

Ertl!ntung, All.riCrsppon und Aogi.ru.g.b.zlü.n nlch0._
wi...n. Oarüb€. hinäur g.b.n Vi6n.li.hr.!..9.bni... üblr
Ertr.ntto u.d Sto.b.lälr€..ch An d.r Err.lnruno ArdschluB
üb€r kualrirtig! T.nd.nz.o.

Rclh. 3: Sclrwang.rt rt.rtttbMlah.
ln dr.r.r I i h r I ic h .rtch.in.nd.n R.ih. w.r&n Arytb.n ob.r
Schrrng.dch.fi..bbrtch. vtrÖf1..!llchl. Hi.Eu g.hör.n
D!!!n üb.r di. 8lgründune drr Abbruch., dio Sch§.ngor'
3ch.lt.d!u.r, A.l uid On d.. Eingritl& di. b.ob.cht.tln
Kohplitrrrcßafi snrl di. D.ua. daa Kr.nbnh.ullsfcnlh.lla.,
D!n.b.n r.rdan O.i.n zur Pa.lon at.r Schwln9ar6n {Alt.r.
Flmili..rt.ftl. Zthl do. v.r! 'rglGn Kind.r und ähl d.r
vor.ng.e.rg...n Schrr.ng.tlohltt.nl g.brlcht.

Ralh. a: Todadnr.d!.o
h d.h J.h.c.b.rioht w.rdon Ang.b.o üb..si.rlrllL
..cn luagorahltn Toaraa!?r.atr6 in daiailliattr.Vda.ndi'
tahar und atra.ama8loar GlLdorune lown baaond..! aclr'
w.i.une.n rlD.r SauCllh0.- ünd ün..tr.rüichtat t .öl_

Rdha Ar xrsnkanhturr
ln di...r n.ih! st d.n la h rl ic h di. Erg!bnl... .h. l(r.ntn_
hlu[t.inll v..ott |,lltclit, Si,! wiilt K?.nLnh]r.., utd
Banm nlch T.äi..n. Zuiclb.iimmung. klnranttaua.nu,
Gröt ntl..!.n und R.oiruns.lrll'r.n n.ch. F.m.. üird di.
xr'nLnb.w.lune ln lClntonhauxm (Xr.nkdrb.d!fit ar_
und A!!.n& lirliooar D.n.nd.t!. X..nll!. Z.hl drr m.a|.
ta{D, (furchlchnrnlcnt Varüailalluar, fait naulnulzs^la_

I gr.dl d!.gE r.llt und .in d.t llli.rto ttlchudlum üt ttr d..
P...o.!l d.r k..t.6häui.r g.g.b.n

R.lh. 6: B.n l! dat Oa&ndhahtwctana

Oi. iahrlich. Vgtöfl..tlichung.nlhalt Anelb.n Ü1,c. di.
b.rlhatic.n Äat. und Zlhnäd. nlch 8.rut!äu.übung und

f.chg6i.ßb.r.ichtungon 3owi. üb.r d,s .ondig.n iln G._

3undhlit.wcs.n tatigrn Pär6o^.n.Augsr d.l ähldÜ Apoih.-
t.n und do.6n P6rtonll wnd luch di6 Zähl u.d d!! f.ch-
p€rion.l dlr G!.undh.i.ömrar n.chgoriE$n.

nclhr Sr Sond..b.htügo
a. 2; Ar{.b.n fir. G.rr h.h ltTO bb leal
Für i!d.! d.r vl.z.hn A.richtti.hr6 sind di. Au.C.lxn ih
G.&ndhln.bcr6ich n.ch L.itiun0s!.16n. au.9tb.nr.a9.m
und -!ri.n !olg.gli.d.n.

8. !: ir{.n tut O...rilrh.h
Di. Erg.bnilrr d.r Milrcr.ntu. vom AP.ll 1082 votm,lt ln
.i6.n Üb.rblict üb.r irlnl! und unf.lrc.d.id. F..$n.n ln
m.dirinirch.r. d.mogdPhiaahar und mti(al(onornhcia?
Gli.drune. F.m.r ltnd Anllb.n üb.t Einnrhm. von DLl_
to!t. An*üdune von fih.umlnincla und Schrlt d.t ft.u.n
bir:um 50. L.b.n!i!h. g.§.n Rör.ln lutg.nolnln.r'

Sydcmltlk.n
v.rr.i.hnrs der k5nt6nh.u!3r 1n dsr AundG6t.publil

ffi
Vcrötf.nrlichsng.n und ProsP.ll6 .rnd durch d.n V.d.e
W.Xohlh.mm., GmbH. Philipp-n.it-Srr!ß. 3, Po.d.ch
a2lt20,6500Mran:42,T6l lOOt31) 69O9/t/96 .ütltlich.
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6200 WESBADEN 1


	Inhalt
	Texteil
	Erläuterungen zur Statistik

	Tabellenteil
	1 Zeitreihen von 1960 bis 1985
	1.1 Krankenhäuser und Betten nach Art der Krankenhäuser
	1.2 Krankenhäuser nach Größenklassen und Trägern
	1.3 Krankenbewegung in Krankenhäusern
	1.4 Ausgewähltes Personal in Krankenhäusern
	1.5 Pflegepersonal und geburtshilfliches Personal in Krankenhäusern
	1.6 Ärzte in Krankenhäusern nach ausgewäh1ten Fachgebietsbezeichnungen

	2 Krankenhäuser und Betten am 31. Dezember 1985
	2.1 Krankenhäuser und Betten nach Trägern und Ländern
	2.2 Krankenhäuser und Betten nach Größenklassen und Ländern
	2.3 Krankenhäuser und Betten nach Größenklassen, Zweckbestimmungen und Trägern
	2.4 Krankenhäuser und Betten nach Ländern, Zweckbestimmungen und Trägern
	2.5 Krankenhäuser und Betten nach Ländern und Regierungsbezirken
	2.6 Fachabteilungen und Betten in Krankenhäusern nach Zweckbestimmungen und Ländern

	3 Personal der Krankenhäuser am 31. Dezember 1985
	3.1 Ärzte und Zahnärzte in Krankenhäusern nach Ausländereigenschaft, Trägern,Arten der Krankenhäuser, Fachgebietsbezeichnungen und Ländern
	3.2 Ärzte und Zahnärzte in Krankenhäusern nach funktioneller Stellung, Fachgebietsbezeichnungen und Ländern
	3.3 Pflegepersonal und geburtshilfliches Personal in Krankenhäusern nach Ausländereigenschaft,Trägern, Arten der Krankenhäuser und Ländern
	3.4 Sonstiges personal in Krankenhäusern nach Ausländereigenschaft, Trägern, Arten der Krankenhäuser und Ländern

	4 Krankenbewegung in Krankenhäusern 1985 nach Zweckbestimmungen, Trägern und Ländern
	5 Entbindungen und Geborene in Krankenhäusern nach Ländern und Trägern
	6 Sterbefälle und Sektionen 1985 in Krankenhäusern nach Ländern 

	Quellenverzeichnis der veröffentlichungen über das Gesundheiisrvesen


